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@Bmmﬂ und Trofk be;rg vemt Grabe Bapels /

%I)uﬂhd)c@émben» PWredig

der toepland

QBofg[ +» Edlenr/ 'Btc[.p Gf)n unb Lugenivs begabten

Sranen SStacio Sarbara

gf&oren @d)lmblneunn/

DefDoch, QBo@h(‘fbrmﬁrbigen/ @roﬁacbtbarm
and S;ocbge!a()ttm

%%3’ cI)BIcrﬁr

= oblrverdienten Archi - Disconi su Durlach/
- berggeliebeeften Erauen Ehe - Kiebytin/

| soelche Den 6. O&obris 1729. an cinem todten Sohnlein Toes

des verblichen/ und denr oten darauf Fhe anﬁrbxtlubcﬁ
Leichen - Begdngnif erbielte wber den Texr:
Genel. XXXV, 16- 20. incl.

y LInd fie 308en vonddethel — — — biff auf diefenTag,
. I 31 volcEreidyer Berfammlung gehalten .

~pon (Fortfrwﬁpoﬂ'clt/

Dienern det Gemeine Chrifti ju Durlach.
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Niein BOTT !

Seut ift der ViTenfeh gefund und ftard/
Miorgen 00/ und liegt imSard/

Heut blubet er/ wie Rofen sroth/

Bald Fran® und Tod/

Jft allentbalben Y15t und LToth s

Darum/ ;
Lebre uns bedenden; daf wir ftertben muffen/
auf daf wir Elug werden/ Amen !

TR A hdvet eine Eldgliche Stimme und bittered Weinen
BN auf Der Hohe ; Rahel toeinet tber ibre Kinder / und will fich
o it troften lafjen wber ihre Kinder/ denn egiff aus mit ifyz

s e, Nit diefen betveglichen IBorten / in Chrifto SCuAug:

o ertodblte und Geliebte, sum Theil aber nady SOtfes Willen
lich s Betriibte ! befchreibet der £, Seift die beiffen 7 die hduffigen Thrds
nen/ tweldye die von Heren betribte Rahel wber den gewaltfamen Lod ibrer
lieben Kinder vergoffens.  Man hiret, fpricht er durch Seremiamy/ Den Prophes
tendef HErrn / eine Fldgliche Stimme und bitteres IBeinen auf Der Hdhe ;

QNabel roeinet 1ber ihre Kinder / und toill fich niche tedjten laffen uber ifre

Kinder/ denn e8 ift aus mit ibnen , tvie wic lefen  Cap, XXXI. ¥. 17,

€4 ift bep denen gelebrten Srifft Auslegern eine fchon ling(t auﬁgega%;te

Sade,
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@adie, dbaf allhier durch die bitterlich - weinende Rabel die weibliche Nadhe
Fommen(chafft Der Rahel/ und durch ben Tod ihrer Kinber die graufame Ere
mordung dever unfchuldigen Kinber ju Bethlehem und in derfelben Segend
gur Zeit Derodis ver[tanden werbe; IBie dDenn der . Geift/ als ber allerbes
fie Scrifft- Ausdleger/ folches felber alfo ausleget 7 und die entfekliche That
Def blutdurftigen Herodis deutlich be [threibet / Maceh. c. 1L 16. feqq. Shut
demnach der hodberleuchtete Prophet einen Dlick in die eit Def neuen Teftas
mentes / und da hévet ex {chon in feinen Obren dad erbdrmliche Getvinfele/twels
ches Die Mitter juBethlehem / dieNachEommen Rabels/ uber die Srrotirgung
ibrer armen Kinder verfubren; er fichet im Geift die beiffen dbren / die aus
ihren Augen hervor-quellen und uber die SBacken herabflieffern : Rakel toeinet
tiber ihre Kinder/ und will fich nicht trdften laffen tber ihreKinder , denn ¢
ift aus mit ihnen. O unbefdyreiblicher Sammer !

Dieine Licben! daf Nabel/ daf Cleern tiber ihre Kinder / wenn fie ihs
nen durch einen frubjeitigen Tod entjogen roerden/ weinen, ift gank natirs
flich, ift gang billich. SKinder find Sleifch von ihrem Fleifche 7 undBein von
ibrensBeinen; Sollte es fie nicht fchmertien, follte ed ihnen nicht roehe thuny
wenn fie fich dDeffen beraubet fehen muffen/ tvas ihnen in der ABelt fo nahe
pertoandt/ und ihnen daher fo lich gervefert ? Sedennod) muf ofne Sroeiffel
Die Detrubnuf cben o grof/ ja nody viel gréfjer fevn/ roenn Kinder ibhren
licben Eltern die 2Augen gu Orucken muffen, - wenn fie folche von ihren Augen
im Tode erblaffen fehen/ und wenn fie ihnen die allerleste Picht gu ibhrem
Grabe erweifen muffen; O da feset e8 gewiflich auch naffe Augen/ Dda hos
ret man Eldglidie Stimmen. Und folches ereignet fich heute/ da twir von dem
Grabe einer licben Rabel gurticte fommen / relde Der Tod audh) am verroiches
nen Donncrftage aus den Armen Shres geliebten EhezHeren 7 aus den Augen
Shrer hinterlafjenen drey Mutterlofen Bavfen heraus geriffen, und fie dadurd)
allerfeits in tieffe Detrubnif verfebet hat. €8 roar folches Die twepland IBohls
Goles Biel Ehyr - und Tugend 2 begabteFrau Maria Varbara echslerin/
geb. Schlindrocining def hier gegentodrtigen nunmebhr hochbetriibten ABitts
werg/ Def Hodh 2 ABohHl - Ehrvnirdigen/ Srofachtbaren und Hodhgelahreen
Heren Sohann Sacob Wechslers/ beft » verdienten Archi - Diaconi bep uns
fever G3emeine, in hvem Leben liebsund werth: gewefene Srau Ehe - Liebitin.
£ fchmerglicher Gall ! o traurige Begebenheit ! daam gedadhten Donnerftage
Der betriibte Sall gefhaly, und die Mutter vor den Augen Jbrer licben Kinder
erblafre/ Da fie/ o Fammer! inKindes - Itdthen/ an einer todfen bereits
abgelebten Srucht / ihren Seift aufgeben / ;zlnb denen Den Nucken gutehren n;lu;
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fie/ bie Sie bodyin Shrem Leben fo herslich geliebet / und vor die Sie fo
mutterlidy geforget ; Diefs e8 nicht auch damals in derfelben Segend unfever
Stadt: Mean horet eine Elagliche Stimme und bitteres Aeinen in der Nabe::
9Ach ! Kinder/ leibliche Kinder / Kinder/ die nunmehro von Jhrer getrowen
oNutter getrennet (ind/ weinen nebft ihrem WVatter 1iber ihre getreue NRahel,
tiber ihre Sie jederseit fo brunflig: licbende Mutter ;. Sie roollen fidy uber
foldhem/ ach! unerfeslichen Berluft niche teofien laffern/ roeil fie fehens dag
¢8 nun. aug mit Sshr,  Nun/ unferer feelig-oerfforbenen Frau Wechslerin
tine Chrifttiche Leichen» Predig gu halten/ find wir in diefern SOtted - NDauffe
erfchienen.  Damit tiv nun aber denjenigen D, €nd 2 Jtveck, den toir ung
unter Anruffung gottlichen Nabhmens vorgefeit/ glucklich erveichen / und des
nen betrubten Lepdtragenden. alle ihre Thranen von ibren Augen abgetrocknet/
aud) unfer aller Seelen hevrlic) erbauet werden mogen, fo ruffen wir SO
nm feineSnade dagy an. in cinem flillen, SOt gebe! andddhtigen B, U.

Beichens Text.

i Genel, XXXV. 16-10.

Lind (ie J0aen von Bethel| und va nod) ein feldtoeged war vom:
Sphrath | da gebahe Rabel.  Lind ¢8 bamn fie havt an 1uber der Geo
burt. a ed ihr aber o foucr ward i dev Geburt/ fprach die
oBeh» Mutter 30 ibt ¢ Jurchte dich nicht [ denn diefen Sobut toivft
du auch baben. Da ibe aber dieSeele ausgiend/ daff fie frerben

mufte [ bicf fie b Benoni/ aber fein Batter hich ibn BVenjamin..
Alfo ftarh Rabel/ und ward begraben am IWege gen Ephrath / die

aun beifit Vetblehenr. Und Jacob vichtete ein Mabl auf iber il

vei @rabe | daffelbe iff Das Grab « Malhl Rabhel biff auf diefenTag..

Singang.

5 (or7n &b Ean nicht sufebendeff Anaben fferben, So gartlich / meine
2 Sieben ! licbet SHagar / die Nagd Abrabams, ibren Knaben Ffmael/
oo)f) daf/ Da es nunmehr mit ihm gum Sterben Fommen will/ {ie nidt
jufehen fan, fondern Die Augen hinweg wenden mup,  Jd)Fan/ fpriche fies
aicht gufehen de Knaben {lerben 5 AWir lefen foldyes Gen. XXI. 16, $as
gar hatte aug demHauffe ihres Herm/ def Abrahams/ wegen des fpomf%e?
1

0
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Gemiths - Art Sfinaeld fortgemuff.  Untertwegens / da fie bey BDerfaba in
Der ABaften irre gieng/ gevieth fie mit ihrem Sobne in fehr groffe Srubfal;
Denn/ obgleich Abraham fie bey ihrem Abjuge sur Vorforge mit Brod und
einer Slafche A0affer verfehen hatte/ {o war dody nunmehro. der Vorrath/fone
Derlich vom 2Bafjer / auf.  ABeil fie fich nun bey folcben Umftdnden nichtd
anderg alg ihres gelicbten Sfinaeld betrubten und obnfehibarerrTod vorficlen
Fonnte/ fo legte fie Den Kuaben unter einen-SBaum , fie felber aber entferns
te fich einedBogen - Schuffes reit/ damit fie ihn nicht vor ibren Augen durfs
te fo jammerlidy vor Durft verfhmaditen fehen; Thrdnen , heiffe , hduffige 7

mutterliche abren und Thrdnen uber|chreminten ingwifchen ihr Sefichte / wie

ein ftavcber Strohm, Dermit grofjer HDefftigleit ausbricht, und die benachbarten

Selder gans unterIBayjer feset ; Linter vielem Sliachyen undABeinen aber brad).

fie endlich in Diefe ABorte qus: TJcb Eanniche sufehen Deff RAnaben fFerbe.

 Seine Lieben ! Al3 verwichenen Donnerftag unfer hochbetriibter Here:
Dittroer und deffen drep Mutter - lofe Wanfen vor dem Kreiff~und Angfts
Dettlein ihrer feeligen Frau Ehe- Liebftin und ONutter ftunden , aud) gar wobk

abnehmen Eonntens daf Shr Leben in augenfcheinlicher Todes - Sefabyr fthrves
be/ ja, da fie nunmebro fehen muften / wie die Borbotten. def ‘Todes fich
anmeldeten. , und wie fie hierauf in wenig Minuten wurcklich erblafte/ und
ihren Seift Himmel - an fchickte ; IBie wmennet ihr, wad fierwohl damald bey
folch {chmerslichen/ ja Thranensvollen Anblick 7 da fie die allevlicbfte Perfon
in Der QBelt tod und erffarret vor ihren Augen liegen gefehen , werden geves
bet oder gedadht haben 2 AUch ! wad mwerden anders ihre TBorte/ tasd airz
vers ibre Gedancken gewefen fepn / alg diefe: LGiv Fonnen nidht /- ¢8 ift uns
moglich / Daf wir e8 1ber unfer Derke dringen Ednnen , oiv Fonnen nicht jus
fehen unfever allexlicbften Ehe-Srauven , unferer allergetreucften SNRutterfterberr.
Und moir tollen. nicht hoffen , Daf e ihnen jemand verargen twerde. Traun'!
¢8 it nichts Geringeg/ von Shegatternund Kindern hinweg ju fterben; und ilys
nen nichts 7 alg ein betriibtes Nadhfehen su hinterlafien; Nidhts Seringes, cis

ueg fo fonderbabren Toded/ in Der Sebure/ an einem Kinde/ dem man

ndachit SOtt dDag Leben felber gegeben/ ju fterben , und nebft Demn Kinbe den

Geift aufjugeben.. Bir fehen dag Lestere infonderheit an Rahel/ dent {b:

licben.Ehe - JBeibe Facobs / die audy cined traurigen Toded fterben mufte.

&3 mufte ja roohl wag {chmerkliches feym.  Facob verlohr cinePerfon, die

ihm manche verdrifliche Stunde verfuffet hatte/ und die ex daber nicht ne=

nig.liebte. Sie flarb in Segenwart thres Ehe -Manng unter den allerhefftigs

ften Seburtds Schmerken/ dDefroegen cgtzd) Das gur ABelt gebohrne Kind De-
bl o i*
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noni heiffen follte.  Dod) ar 8 ein folcher Tod/ der ibr Feine Schande /
fondern vielmebr viel Ehre brachte.  ie fiarb in threm Beruffe / und tourde
nady ihrem Sode audh nodh geehret.  Und o Fonnen wir nidt anderg/ ald
Cuer Ehriftlichen Liebe vorficlien

Den/ ad! alfzubetribtenTod Rabiels/

und gwar, wie er fep
1. Qwar fehmerfslich und Jammers voll/ dod) aber
11, Unch vibmlich und Ebren voll s
QBobey wir Die Worte mercken :
O Sammer! was mich vor geliebt /
Das ift c6/ was mivh jefst betrabt | Amen !

T bpandlung.

@\u“:@ﬂlnn toir ung , meine Sicben ! den Tod Rabeld fo vorfiellen , wie ihn
VA Mofes in unferm $eichen ¢ Text befchreibet/ fo Ednnen wir folchen
2 nicht anbders, als hochit- betvibt/ ja/ ady! allsubetrubt nennen.
OBas L nur [chmerslich und Jammerzvoll feyn mag/ das treffen wir bey
biefern Soded-Fall an, Scomerglich war er fiir Den licben TJacob/ {hmerk:
lich fir die gute Rabel felber.  Den licben Facob mufie Diefer Tod trefflich
fchmeren; Denn, Lieber! voer flirbet? wem ftirbet folche Perfon 2 Sragen
toir: YOer fterbez o ift es Rahel: Und fie gogen von DethEl/ und da nodh
ein Geld » Aegs war vou Ephrath, da gebahrRabhel,  AWann licbe Perfos
nen fterben/ {o gehet e ohne Empfindung, obyne Betrubnif und Thranen
nicht ab, Bl eine bittere Klage fubret nicht David/ da er die Poft befam,
fein licber Sonathan fep todz E3ift mir/ feufiteec/ lepd um Dich/ mein Drue
Der Sonathan ! ich habe groffe Freude und Lonne an Div gehabt 7 deine Liebe
ift mir fonderlicher getvefen, Denn Srauen - Liebe ift/ 2.5am. L. 26, Citeigen
doch JESU Selber die Thrdnen in Die Augen/ want Cr Seinen Sreund La-
zarum perlohren / Joh XL 35,  Gine foldye liebePerfon hatte nun Facob
durch den Tod RNahels audy eingebtiffet; Sa freylich war fie ihm eine liebe Pers
fon. Sie war fonften cine von denen bepden Todytern Yabans/ und groar die
Stingfte: von Angefichte war fie hubfeh und fhdn/ dem Kacob aber fo lich/
Daf er nicht nur ficben Jabre um fie dicnte/ fondern ihm auch folche Ssahre ald
einkele Tage vorfamen ; 20ie wir alle diefe Umftdnde lefen Genef, XXIX. 16,
374
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17.18.20.  Nun, diefe {o liebe Perfon entfdllet ihm 7 o {hmerklicher Tob !
Sorfchen wir: YOamn fie geftorbenz So geben es die Umiftande unfers Texted
gang deutlich / Dafed nicht inn ibrem hoben Wlter / da fie alt und Lebens - fatt /
gefcheben/ toie etrvan Sara 7 das Ehe s IBeib Abrahams / fhow alt und wohl
betaget toar/ Dafie Den Ffaac gebabr/ Genef. XVIL 11, fondern der Sod
vaffte fie dabin in ihrer beften Bliihte/ und gibe es die Ausrechnung leicht/ daf
fie Damals nicht [anger al8 ein und swantig Sabre mit Sacob in der Ehe gelebet.
Siemuftealfo davon/ da fie Dem Sacob noch manche frdhtiche Stunde batte
machen/ und bey feiner befchmerlichen Haughaltung nodhy mandhen guten Dienft
thun Eonnen; Aber da hief e8/ twie Dorten bey Diskia: Veftelle deinr Hauf /
ou muft flevben/ ELXXXVIL 1. O fhmertfiches/ o Sairer-volles Scheiden !
GSehyr jthbmerglich mwar 8 audh fiir die gute Rabel felber ; IBir erfennen fols
ches an Den UmfEaaden ihres Toded/ und an dem Llamen deff Kindes/ fo
fie yur AGelt gebichret,  Die Limftdnde deff Todes find fehr betrtibt und ers
bavmlidy/ dann fie ftivbet in der Geburt,  Unfer Texc geiget und/ theils wo/
theils voie fie gebichret. @ geiget uns den Ore, o fie gebichret/ tann ed
heifit: Unbd fie sogen vou Beth@l/ und da nodh ein Feld - Weges war von &
phrath/da gebahr Rahel.  Facob hatte fidy mit feinem Hauffe bifiber ju Beths
€l aufgehalten, denn dabin hatte ihm der HERN / nach dem erften Verg uns
fers Sapitels  su gehen befoblen: an diefern Ort hatte er BSOIT einen Altar,
nach Dem 7. Vers/ aufgevichtet :  bhatte auch von SOTT/ nady dem neunten
und folgenden Lers/ emen fhonen Segen beFommen.  Lon diefern PethEl
oder Lus toar nun Facob toieder aufgebrochen , dann fein Leben war eine IRall-
fabrt, toie evs felber nennet Gene. XLVIL 9,  Unbd da er nidyt mebr tocit vot
Cpbrath oderBethichem / reldhes fonften Ephrac oder Ephrata hief/ toie ju
fehen Mich. V. 2, Match. IL 6. war/ fiehe/ Da gehabr Rabhel.  00ie gebiche
vetfieaberz Hare: €4 Fam fie hart an ber dev Seburt/ meldet unfer Text.
tad) dev Latemifchen Uberfepung muf man fhliffern/ s feve fihroer hergegans
gen, und habe nirgendd recht fortgeroollt, as man auch vor Muihe und Fleif
gur Erleicheerung der Seburt angerendet, . E3 ward ibr fauer in der Geburt/
heifit e8 rociter/ fie that ibe Aeufferited / und avbeitete/ Daf ibr der Schroeiff
in Dag Seficht trat; Allein, fie geviethe daviiber in grofje Lebens - Giefabr / ez
ben roie dort dag Schifflein Shrifti mit denen/ die barauf mwaven / bey entftans
Denem Ungetvitter in groffe Gefabr geviethe / Luc. VIIL 22,  Nun fprach ibe
ioar die IGehes Mutter ein gutes Herk ein, fie follte unverzage feyn/ und den
Muth nicht fincen laffen: Fordyre didy nicht/ fpradh fie guibr/ Dann diefen
Sobu tirft du aud) haben; SOOI wird dir, will fie fagen, diefen @obcg
au
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audygeben/ und Snade verleiben/ dbaf du foldhen nody glicklich gur IBelt
bringeft/ mie chemald Den Sofeph / ob e8 fchon anjefo fchiver und mubfam
bergehet / Genelfl XXX, 23, 24, und der voird dir aud) ein Sobn 7 dadijt, cin
licber, angenchmer Sobn/ feyn.  Dodh , edoar alles vergebens/ alles ums
fonft/ dann die Seele gieng ihr aus/ daf fie flerben mufle 7 berichtes Der Text.
Qerfteher durch DieSeele entrweder den naturlichensebens-Scift und denAthems
per fen thr aucgefahren ; AWie denn derfelbe bep Krancken {thwadh wird/ wie
bey Hiob XVIL. 1. und endlich gar auffen-bleibet, roie bey jener ABittroen
Sobn ju3arpaths 1. Reg. XVIL. 17, obder Die vernunfitige Secles Den
andern roefentlichen Theil def Menfchen ; Diefe habe nunmehro thre Lohs
nung verlaffens und fep rieder yu SOt Fommen der fie ihr gegeben, Ecclefe
XIL 7. QSic denn aud) die vernunfitige Secle hin und wieder, fonderlich 1.
Reg. XVIIL, 21, 22, undPfalm. CXLVIL 4. mit Dem bier jichenden ABorfe
benennet wird.  Und folchergeftalt muf die gute Rahel wber diefer fo harten
und fchmerglichen @eburt ihr junges Leben aufopffern; Das heift ja wobl
mit Sdhmergen gebobren/ Gen. I 16, &8 gibt e8 audy die Benennung
Ochi Aindes/ daf fie fehr befftige /7 ja faft unertrdagliche Schmeren erlitten,
aSie nennet fie hrenSohne Sie hieh ihn BDenoni/ fpricdht MNofes: BDenos
ni heiffet entweder DerSohn meines Schmersiens /und will Rabel damit gleiche
fam fo viel fagen : Beil mir die Seburtdicfes Kindes fo viel Schmerken vers
urfachet; {o foll ed aud) um Sedacheniffe Den abmen BHenoni, das Kind
Deg Schmertiend s bebalten; Oder, tote einige tollens der Sobn meiner
Krafft.  Nady diefer Srfldrung wollte Rabel {o viel andeuten , fie habe uber
Der Gyeburt deffelben alle ibre Krafit verlobren / fie habe alle ihre Krdfften nach
dufferfterm Vermdgen jufammen gefeset/ und an diefed Kind verwandt/ bi
endlich ibre Krafft fie verlaffen , Pfalm. XXXVIH. 2, und Feine Krafft su ge-
babren mehr dDa -geroefen, 2. Reg. XIX. 3. Dodh, wie nennet ihn “facob ¢
Gein Batter bieh ihpn Denjamin, S nennet ihn Benjamin / einen Sobn der
Rechten /7 und gielet damit entroeder auf feine bepde Beiber / Lea und NRae
fel. Dicfe ftellet ex gleichfam neben fich/ Leam ur Lincten und Rabel yur Redhe
ten /und will fagen: Diefer mein Sohn BVenoni 4ft ¢in Sohn meiner vechten
und liebften Ehe- Jrauen ; Darum foll er aud Denjamin/ cin Sohn meis
ner Necheen / beiffen.  Obder er gielet dDamit auf die rechte Hand SOtted, von
Der Dorten David fagt: Kb muf das leiden/aber die rechte HandDef Hidys
ften Ean alles dndern/ Plalm. LXXVIL 11, Und da will Sacob gleich{am
fprachens Ob ¢8 {chon bey Der Geburtdiefes Kinded hart gehalten/ und e
obne groffe Schmeren meht abgegangen / {0 bat doch endlich die ,9Ifcbt¢/2?&:
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Almadyt SOttes , ghicklich hindurdh gehslfFen / und die wird auch noch fers
ner belffen. Ober, ev gielet auf feine vigene reehte Hand/ und in folchem
Berftande wolite Facob angeigen/ e3 moge mit Diefern Benoni in feiner Gex
burt gejtanden fepn, toie'es:wollé/ fo werde er thm Doch ¢in BDenfamin,; ein
Sobn der Nechten /. daswift 7 ein rechter licher@obhn fepn, den er nie von feis
nen Augen / niesvon feiner Redsten laffen werdes roie 8 denn audy fcbroer
bergieng / bif eribnnach Der Dand mit feinen RBraidern in Egppten, das ifts
von feiner Rechten/ lief - Eghicf: Meim Sobn {oll nidht mit euch hinabd giee
ben/ es méchre ibm ein Unfallbegegnen, toic twirdefen Gen, XLIL 38, Sns
gwoifchen echellet doch aus dem allen -gang Deutlich » Daf Der Tod Ralyel/ el
chen Die harte Seburt Ddiefes Benoni oder Benjaming verurfachet / ein reche
{chmerglicher , ein vecht betviibter-und Fommer - voller Tod gu nennen fey.
b nun aber {hon dem allen alfo it/ und es niemand / der Die llms
fidnde unfergTexres ein wenig tiberleget/ in den Jweiffelzichen wird / fo ird
dody auch niemanbd in Wbrede fenn /-daf . foldyer Tod der in Kindes - Ndthen
eiblaffenden Rabel AL bohiEzriibmlich-und Ehrensvéil fep. Rubm und
Ehre hat Sie von Shrem Tobe ;  Rubnr-und Ehre findet Sie nach Shrem
Tode.  Von Fhrem Tode-hat Sie:Rubm -und Ehres foroobl/ alg ein
frommer Geiftlicher 7 der auf der Eankel /~und-als vintapferer Soldat/ der
vor Dem Jeinde flivbt. Sie {tirbt in:detSeburt; - Ias beift Das aber ane
Derd/ al8 in der Ordnung/ Darein Sie SOt gefeket 7 in dem Sehorfain, den
Sie GOt [huldig ift, -und-in Sbhrem Beruffe /- den Sie von SOtt empfans
en bat, ‘fiecben,  Uberausfchdn lauten die SBorte Lutheri, die er an einetm
Jrte einer Ereifenden nnd in fchroerer Seburt arbeitenden Sebabrerin juruffet:
Liebe Srau! fpridheer /- bedencket /- daf: ibrein IBeib fepd, und i IBerck
GOte an eud) gefdllet ; Troftet-eud feines Willens froblich , und laffet ihm
feinRecht an eudh ;  Giebt: Dag Kind e - und thut dagu mit-aller Madht;
&Sterbet ihr dbartiber fﬁ-fabret-—'bin--fin@Drtesfﬁquen. ABobl eudy, denn
ibr fterbet eigentlidh im edlen LRerck undSehorfam SOttes. Und was brauchtsg
viel 2 Preifet doch derH. Geift felber cin folehed IBeib feelig , toiv lefen es
1, Tim, IL 13. © demnach vihmlicher! - o Ehren - poller Lod Rabel! Shre
findet Sie aud) nach vem Tode /- Denn fie erhalt ein flattliches Begrabnuf
und ein anfehnlidyes Grabmabl, Stattlich 1ft ihe Degrabniff : Sie ward
begraben am ABege -gen Ephrat -oder Dethiehem. Dag Begrdbnif ift die
leste Shre 7 Die man denen Berftovbenen ertveifen Fan, und die lekte Priiche
Die man ibnen evreifen foll.  Yn -den Todten foll man feine ABoblthat bes
weifens , [ehret und ermabnet Syr. vu&fﬁ 37, LiBie aber folches gefchelyen me:
e/
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fe/4eiget ex in diefen ABovten: Verhlle feinen Leib: gebuhrlicher Leife,und bes-
ftatte ihn ehrlich su:Grabe, C. XXXVIIL. 16, Und foldye Ehre wiederfube
nun audh der verbfichenenRabel in ihrem Tode, naddem ihrvorber vieleihs
Sacob Die Augen sugedruicket/ toie Jojeph dem fterbenden Sacobnady derHand
that, Gen. L. 4. aud) ibr Leichnam von denen famtlicyen Kindern und-Daufs
Genoffen Sacobs viellcidt su Srabe getragen und begleitet roorden / dergleis
chen Ceremonie fonten bey dem Bolde SOttes auch nicht ungebrduchlich roar/
foie abermald bey Dem Begrdbniffe Facobs gu fehen, Gen.L. 10, 11. Mt
einem ABorte: Sieird nach Ase der Sorder ftactlich sur Srden beftattet/ vbs
gleich die Umftdnde nicht ausgedvucket find, Das Grabmabl ift nidht roeniger:
anfehnlich, fo fie erhale: Denn Sacob-richtete ein Mabl aufiber threm GSras
be / Daflelbe ift Dag Grabmabl Rabel bif auf diefen Tag.  Prddytige Grabs
mable / Seichen = Steine und Epicaphien qufiurichten / ift niche evft ju unfers.

oder unfecer Borfabren eiten auffommen ,. fondern fchon in Denerr: dlteftery
Beiten ublich gerefen.  Bey denen Ebrdern: roar e infonderbeit febr aebrauchs
lich, Solche Shre widerfube nady ibvem Tobe vornehmlid) denen Patriars
hen. So ward Sara Gen, XXIIL. 19. Abraham:. Gen. XXV.. 9, 10, und
acoh Gen. L. 13. begraben. Denen Kouvigen /  Die brachte man auf- die
Surg ion £ toie den. David 1. Reg. IL 0. und andere Konige 2. Reg.
XVI. 10. Denen Propheten-/ voie 3u fehen:aug Matth, XXIIL 29, 3, Reg.
XXM 17. Snégemein maren: fie/ nady dem. Devichte Dever 7 Die vonden
S1idifchen Alterthimern gefchricben/ in einen Jelfen gebauen./ und hatten in
Der £dnge 6. inDer Breite aber 4. Ellen / innwwendig aber follen 8. Ellenvor die
Seichname gervefers feyn 3 Oben: Druber fefite maneine Shen < 0der Sedddhenifs
Sdule/ toie dem S5ubifther Jurften und Dobenpriefter Simon ¢ine Devgleis
den Sdule und Monument ju Ehren aufgerichtet ward / nady 1, Maccab.
XL 47. Auffen dran aber flunden. etroan diefe Worte : Anima ei ut fit col--
ligata ip hortum Eden ,. feu in fafciculum viventium, Amen! Amen! Amen!
Die Seele deffens ex hier begraben liegt/ fey gebunden in demSarten Edeny
in Das Bundlein der Lebendigen. Gieng man vor einem foldhen Srabmahl
poruber, fo rief man gemeiniglidh aus Prov. X. 7. aud: Memoria jufli fit in
benedictione ! ‘Das Bedachetnif diefed Serechrens fey und bleibe im Segen !
Tun ein fold anfehnliched Srabmabl befam audh) Rabel nady ibremy Tode ,
denn Kacob vicheete ihr ein IMahl auf tber ihrem Srabe. Ob aber dafjelbe
auf 1z, Saulen ober Pfeilern nach der abl der 12, Stamme Sfrael gerubet,
twi¢ Polus in feinet Synopfi Criticorum meynet; Ober, ob e8 in Der Seftalt eis
ner Pyramidens in DieSpohe gefibres getoefen fep, tvie Bochartus will/ {ols
(4
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hes laffen i / alg cineSadye / die fhwerlid) u erdrtern/ davan ung audy
nicht viel gelegen ift/ billich Dabin geftellet fepn. LBir begnuigen unsd damit/

Daf wir folh Grabmaalals ein Jeugniff der Ehre anfehen Eonnen / die Rabhel
‘nadhihrem Tode genoffen. Dag demnad) der- Tod Rabel/ gleidhtvie fchmerpe
Lich und Zammer 2voll / alfo vithmlich und s€bven » voll.getvefer,

TSUS

cum Applicatione.

Q) y meine Lieben ! diefer o betviibte Tod Rahel/ bie mitten in ihren
! g@ beften Krdfften unvermuthet den Leg alleg Fleifches geben/ und /

indem fie berntihet war/ ihrer Srudst dDagLebermsu geben oder ju erhals

ten , ihr eigen Leben cinbuffen mufte /_fiehet allen Schwangern/ unbd jumahl
in fdroerer Geburt arbeitenden Ehe-AWBeibern alg ein Schreck » Bild vor Aus

gen.  SHillich follten fie andemfelben evennen, auf twas vor fhrwadien Fuiffen

“audh fie geben/ und toeldh augenfdyeinticher Sefabe audh fie/ fonderlich in des

nen miglichen Seburtd- Stunden / untervorffen. Traun ! ein jeder/ Ddex

Die Umftdnde nur ein wenig gu tberlegen fdbig iff, wird frepwillig beFennen

muffens DaB groifchen folchen Feibern und Dem Tobe nur ein Sdyritt fey ,

Dag ibhnen derTod gleichfam fhon auf die Ferfen trette / jas Daf fie mit eis

nem Suffe {hon auf ihrem Srabe fiehen.  IBag ift denn nun roohl billicher ,
ja, was ift bey folcher Defchaffenbeit robl nothiger/ alds daf fie fich die

‘Sroffe der Sefabry Die tiber ihrem Haupte fhroebet, alle Augens Blicke vor:

ftellens, daf fie fich aller fundlichen Uppigbeit und Eitelfeit / daran fidh dodp
heut suTage fo manche Seele unvorfidhtiger Aeife vergafft/ ernfilih und
vollig entfchlagen , Dag fie obhne Unterlaf mit Todes - Sedancken und mit
redytfchaffener Subereitung auf den ibnen fo febr nadyfchleichenden Tod umges
ben/ und Dag fie ihre meifte Seit mit BDeten und himmlifchen Vetradbtungen
gottfeelig subringen, Babriich! das ift ﬁald)m%trfonmf Die in  einem
Dergleichen Juffande fich befinden , eine Lloths SSay Das.ift bie vubmlichfte
und fecligfte BVeranfialtung ihrer Kindbettes twenn fie fidh durd) Slaubenss
polleg Sebete in die Lunden KE{us und durd fiete Detrachtung ihrer Sterb-
lichEeit taglich in Das Grab - in dDas beftimmte Hauf aller Lebendigen/ betten,
Sollte man neben dem Bepfpicle, fo unsSOtted Seift an dem jdima
merlichen Tode Rahel gegeiget / nody mebreve devgleichen betriibte Exempel an:
ufibren von uns begehren ./ fo follte % ung goar nids {hrer fallcu.:'b t}nc[)
2 Dalten
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balten wir darvor / unfere/ wie Rabel7.in-Kindesd Nothen Todes-verbliches
ne Srau Yechslerin Eonne unterVielen Benfpield und Exempeld genug fenn.
ABahrbafftig 7 ed ift Sshr Tod niche weniger/alg der Tod. NRabel/ ¢in bocbiis
betriibter und fchmerglicher Tob ;1 Becribs und. jcomerslich. vor Shren
“Jacob / unfern hochbefummerten Dervn:Yitevoer / Dev an Shr cine Pers
fon verlobren, mit dex er fein Derke getheilet/ und die ex mebr , alg fein Les
ben gelicbet /7 undgtoar in Den beften SSabren / gant unvermuthet, Schimergs
lich und betribt muf es der feelig VexrfForbenen ohne Sroeiffel felber vorges
Fommen fepn/ da die Geburtd - Schmerken {ehr befitig anfesten ;. 0aSie {ich
frembbden Hdnbden uberfaffen mufte / und da fie ftatt cines Lebendigen ju einem
todten Kinde die Mutter feyn mufte; O wie hart wird Shr foldhes ju ver-
fchmersen angefommen fepn / tie fauer wird Sie fichsd in {oldher Arbeit ba-
ben werden laffen ! Und wie toird Shre Seele betrubt worden feyn bif in den
oD/ DaSie bey fidy felber gefprbret / daf fie audy ein Raub Def Todes fey ;
Surwabr 7 Sie wurde, wenn Sie imStande- getwefen / Shr todtes Sobns
leins wie Rabel, nicht anderd/ alg Benoni / ein Schimerkensd s Kind / ein
Kind/ davuber Sie alle Fhre Krafft/ ja Shr Leben eingebiiffet/ genennet
baben. Scdhmerlich und betribt muf diejer unverhofite Sall Sibren hineers
Lajfenen ZRindern 2 und infonderheit Shrem einigen:Jofepb / Jhrem Cong
rad Sricorich feyn » ald die fich nunmeby einer getreuen / ciner (orgfdltigen
SNutter  beraubet fehen mufjen.  Schmrerfilich und betviibt Sshrer Lea / S5hs
ver einigen geliebten SrauSchvoeffer / welher nun ibre o Liebreiche / ihre fo
rohlmeynende Schiveler entgangen.  Doch/ getroftl Sie ift eines rithns
Lichben tind £brenz vollen Todes gefforben. Von TFhrem Tode bat fie Feis
ne Sdyande / fondern Ehre 7 denn Sie iff in Shrem Beruffe / in der Ords
nung GOttes und im Sehorfam gegen fein ABore alfo feelig geftorben / toele
ches Der Grund alles Trofted ift.  Liach TFhrem Tode wird Sie gechret bleis
ben 7 und unfer hochbeteubter Herr icewer twird Shr nidt weniger / als
sacob {einer Rabel / cin ewiges Srab -und Denck 2 Mabl in feinem Herken
aufrichten. 8w befchlieffers unfer Trauer - Andacht mit folgender Poéfic,
welche gur Auffchrifie haben Fan &

SFacobs Fhranen
beny dem Grabe  Rabels.

IRJED! Rabel fivbe; voer Fan fich|Der Leib exftarrt / die Lippen blaffen/
3, _ fafjen ) W3ag mich geliebt / betriibet mich.
Dic mattenAugen {chliefie fich/ 9O
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O ®lut 7 die Marek undVein versehrt!|

O Sdywerdt/ Dag:durdy- die. Seele):

fabrt! .

%Ach Rabel fEirbe ! iver toird dag glau:|

ben2:
Cin Daum von feiner: befien: Krafft
ABird /. wie: anr-AGeinflock. jest. Die
Trauben j- '
st feiner Srucht dabin-gerafft.
@ic fommt/ 0 Sdinerk ! gefund. undy|
ftarct/ '
enit frifdhem Herben.in den-Sarck,”

Ach Rabel fEirbt inKinded:AWehen!
QABerift/ der dag verfhmerkenfan 2
Der @mn}n.. muf. mit.der Bluth vev:
geben 25
ABotrifft ‘man-viel bergleichen an-?
DieMutter 1ird def Kindes Grab /-
Dem fie Das Leben . felber.gab.. |

AchRabelfEirbt! was foll ich fprechen?|

ABomit_habich denn-dagverdient.?)

K boffte Rofen -absubrechen ;-

AGie.fommeesd / dag nurILGermuth!

. grunt2:
AH SO du. haft mich fo:gebeugt /
Dap Juig. und-NMumd.. pon. Thrdnen
{chroeigt..

Ach Rabel fEirbt ! wasd {olliichTeben 2
Nein Schas L nimmetmich mur - mit
ing Grab , .
&o darfich nicht in Kummer{chiveben/
Undich: Fommealler Plagen ab.
Du. weift -Dodh ,-Daf mit wabrer Trey
XN eroig: Div. ergeben: fep.

Ach Rabel fEirbe! jebocdh nur {tille /
DMein-Hexhe ! faffe frifchen Muth.
ABas ekt gefhicht , LS Ottes ARilles
- Der-machtgulestaudh alles gut ;

Darumi-ergib dichnur-davein,
AufNegen: folaet Sonnen: Schein,

Steirbt deine Rabel ; Lerne fprechen:
as hab ich.fo.um GOt verdient !
Ditirft o endlich NRofen brechen /
- B jesund bittrer LGevmuth grint.
ABFehH dem , Den GOtted Ruthe beugt /
Und. der ju feinem-Creuge {chrocige,

Seirbt deine Rabel ; ferne denclen:
GSOtt-bat mir foldhes sugedacht /
(Er.miu.bigb_ fest mit - SNpreben trdns

cken; -
Bifi feine Hand es anderd madht /
Hat ¢r Ocin Haug fchon hart gerubre,
o hat .er didh. doch wobl gefubrt.

‘Stirbt deine-Rabel 5 Deine Sadhen

i
AcbRabel fFirbe F vas {oll idy bencfcn?] C ARird SOt/ - der groffe Lunders

Ulleinr 8 ift jekt ausgedacht.
ABill midy SOt nur mit Myrehen
trancfen ?
Doch damif twird nidyts gut gemacht.

SNann /
Sdhon tiffern: endlich twohl ju machen/
SDemrrgas.@btttbut 7 it wobl ges
than. .

G&Ott hat mich / lepder ! hart gerubyt /
Und mir Der Augen Luft entfubye.

D 3

St deiner Kinder Mutter hin;
SOt felbft hat einen Mutter-Sinn.

Stirbe
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Stirbe deine Rabel 5 O dein Leben [ Der ift mit Shy def Himmels- Erbes
Gelyort darum nicht gleich ing @rab.{ Und fpricht nun atlem Famer Hobu.
Das Sehifflein muf in Sluthen fchres!Sr fabyret mit feiner Mamma bin/
i ben ; ¢ alles s Und ift ¢in - licher Benjamin,
nd wergommet aller Plagen-abez | _ e
Nur fiche / fDuﬁ mit rahrer ‘g:reu Zoblan, mein ander b ! idh fcheide
Dein Herke GOLE ergeben ey, Bon Dir/ Dod) nur dem Leibenady/
Schlafle Didy sur Bonn und Sreude/
Siebody, roer fpricht Dennz 046 Sig]  Du ldffeft midh in Ungemach,

fferbe v %d) fese Oir den Leichen - Stein:
Sie Iéat irmit Shrems Schmerkenss| fcb bleibe Dein/ Du bleibeft mein!
0N t

| -@856"6‘4 Seanf e
Evauert SRavia Barbava Mechlerin.

o\ e Nfere feelig 2 verftorbene §rav UTit.Schweffer / bie weyland okl
Eole/ Biels Ehr - und Tugend s begabte §ravUyaria Barbarg

%) Wecbslering devenSdmerkens s voller Hingang qus: dex triibfeelis
_gen Beit i die Freuden - volle Swigkeit uns su der angefteliten VDetradtung i
ber Die befriibte Hiftorre von der fromumen und lieb- getweften Rahel die traurige
Gelegenheit an die Hand gegeben hat/ ift den 26, Julii“im Fabr unferer Erlos
fung 1693.3u Kniclingen/ in Dem Slecken dep Amts Muiblburg/ an diefe Aelt
gebobren worden von Srauen Anna Elifabetha /7 einer gebohriien Mesin / einer
in G Dttes IWort wohl- getibten / und inhdaublichen Sefchdfften grindlidy-ers
fabrnen Grauen / und ehelichen HauBrirthin Derrn SohannMidyael Schlinds
roeing / - geroefien Anralds und Saft - AGirthg in Knielingens Aqeldher Shy
lieber Batter, (0. gefchivind ox Sie auch nach Shrer leiblichen Seburt desyy
HErrn FESU gu Der geiftlichen Liedergeburt in der heiligen Tauffe, Dabep
Gie.der 3ahl der Slaubigen mit Denen Namen UFaria Barbara einverleibet
toorden, sugetragen/ und bey fidy/ nady derLiebe/ Die ju SOTT und Seis
nem beiligen IBort in ihme gerobnet / im Srfdnntniff Der feelig - machenden
ABabhrheit und in der Ubung sur Sottfeeligheit su ersichen befchloffen hat/ aw
Diefern beiligen Borhaben durdy feinen Tod verhindert roorden, welcher Anno
17014
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1701, in Dem adhten Fabe unferer feeligen Frauen Pearrerin-erfolat iff.. Von.
Der Jeit an hat Fhre {eclige Mutter- fir Diefelbe, . mit Jurathyiehung def feclis
gen Heven Pfaveer Dornheckd, ihres Heren Todhtermanns und damals gerves
flen Pfarvers su.Dagsfelden, alle néthige Sorgfalt yu Jbrer guten Ersichung
n deny. was SOt gefdllig und-evbarlich geroefers , unermudet vorgetehret /
mit Dem Segeny, Daf fie Diefe ihre liebe Todyter unferm betvtibten Herrn IBites
voer/ alé neu=beftellten Plarver derfelben Seit in Knielingen/ unter denen alz
fererften: feiner Catechifmus » Schuiler sur Untervichtung ju dem wiirdigen Gles
braud. Def-hochioirdigen Abendmahls Anno 1707, anvertrauet /- wobey Sie
bamals fhon durch Shren vibmiichen Sleif und feltfames Auffiihren gar eyfrig
und rubmlich gerviefen/ wie einen fehonen Srund Sie in Fhrem Shrijienthum
mit SOt geleget habe/ und was fir eine Seele in Sbr wohne. A Shye
GOt ineben diefems Sahr, roelches Shr viersehendes Lebens - Saby genefen,
aud) ihre fromme treue Iutter durch den seitlichen Tod entzogen / ward Sie/
nach Derfelben Werordnung von Jhro Excell. Heren Gieheimen Dath MNalerd
Srauen Liebften in derfelben Bebauffung umfonft angenommen / und nebff des
| nen Dalbadyifchen beeden Tdchtern / wie ein Kind im.Hauf/ erjogen / wels
3 e Sucht und Auffubrung von unfever feel. Srau Mit-Schroefier auch ju grofs
fem Bergnugen gedachter Srau. Seheimen-Rdthin. bdritthalb Fahr lang bif
Anno 1710, an:und-aufgenommen roorden / ald davinnen Sie fich yu Shrer
Sraw Sdhroefter/ Srau Prarrerin Dornbeckin/ nad) Berghaufen begeben/und
Derfelben in Jhrem DauBroefen an die Dand gegangen, bif Sie fich durch
GOttes 0. Subrung. und Sinwilligung Shrer nddffen Bluts - Freunde und
Vevwandeen  in ein ehlich Ehren » Verlobnif eingc[ag'mf und dafjelbe den 2.
Jun. Anno 1711, vor nun 18, Fahren, und nicht véllig. 4.. Monaten, in-deg
Rirdyen 3u Derghaufen durch Priefter(. Copulation polljogen mit unferm gea
gentodriigen innigft-betrubten Herrn ABittrwer und. OberzDiacono, pamald
nodh Plarrern in Knieling/ mit dem Sie durch das Soéttl. Sedephen. von oben
herab einein allen Stucfen vollfommen s vergnugte Ehe befeffen, dbarinnen S5h=
vex beeDer Devgen in unvecracfter Eintrddhtigbeit / Lieb und Treu dermaffen
| vereinigt und verbunden getvefen / dag Sie Lieb und Lepd mit frets - aleicher
| Gedule und - einer chnunterbrochenen Senniths - Verbindung vertragen / mwie
| Siedann durdy erdultete. allerhand Nuibfeeligfeitens mit toelchen dag menfdh-
| liche Leben quf Erden befdhroeret iff , von dem-allmeifen SOt auf Eeine gemets
¢ ne Ereuses. Proben {ind gefefiet orden/ infonderheit durdy dag friibe Abfters
ben vieler (ieben Kinder, die Shnen SOt in Shrer Ehe befchebree /. von mwels
»  Genunfever feel, Srau IMit-Schivefter 3. Sohnlein und 3.Tochterlein/ die Sie
unter
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unter Sghrem muitterlichers Deren: getragen /- und der einige Sobn erfterer Ehe
Shyres Ehe: Manng, in Die eiwige Seeligleit vorangegangen, - an dem Sie
bifiin fein fiebengehendeg Fabr/ Darinnen ex-vor 3. Sabren verftorben / gleis
che Treu, toie an Shren  eigenen: Kmdern-exmwiefeny - die er-Furk por feinem
feeligen End mitheralidhem Dancdgegen Sie gerithmet und-erfannt hat, Da
Anno 1723, unter SShren-cigenenn Kindern-dasd,~welches damals bif dabhin fein
Leben auf die mebrefie Seit/ nemlidy etrwvag uber 8. Fabr/ gebradts ein am
£eib und Gemirh von GOt mitraren und: fein Eindifch Alter tweit uberfieis
genden Gaben gegierter Sobhn , Fohan Sriedrich / gefrorbeny und Deffen BVats
ger vor SHenvubnup feined Hevkens fich lange nicht fafjen Eonnen, hat Sie §[7-
re mutterliche heifie. Thranen nur heimlich vevgofien./ nuv-damit das Lepd S5hs
rem werthenEhe - Mann:gu benehmen-, o viel an S5hrvar. % :
Sie hat mit der. gefchafitigten Dartha-in-der Ordnung/ im Fleif7
Sorgfalt, Reinlichfeit ~und ciner -vernunfitig - flugen Sparfaméeit in der
Haufhaltung um die LWette/ dodh . alfo / - gefiritren/ “daf Sie fo twenig/
als Marias das befte Theil ;- dag / wag G Otres Ehres  hr . eigen Seelens
Heyl und das Tradyten. nach - dem Reich SOttes betrifft, daruber vergeffer /
fintemal Sie nicht allein -niemald anderft, - alg: mit vorher gefchehener demus
thigfter Anruffung def hochgelobten SOtted /nieder - nody von Jhrer Bes
ruffs - Arbeit gegangen /. offt-mitten untey derfelben , foreohl mit Jufammens
ftimmung- dev Fhrigen /- ald audy-allein / ,.Cjbrleu' Mund und-Derk durdh geifts
veiche Lob - Gefanger u SOtt erbaben / - Den- dffentls BOttes - Dienft Sonts
taglich und Lochentlich fleiffig-befucht 7 - undu dem von Ehrifto FEfu beveis
teten Gnaden Tifch mit Gerfil. Durft und Hunger fich offters.eingeftellt / wie
Sie dann erft  neulich-am 1o, Sonntag nach Trinitatisfich Def D. Liebess
Mabls sur Berficheruug ihrer feften Noffnung su der ervigen Seeligheit theils
bafftig gemacht / welches jedesmals - Eurl vor Jhrer verhofften Niederfunfft
Cehyre Shrftisbl. Gemwohnbeit war, dann Sie wollte fid) an Shrer Seelen mit
Ders Kleid Der qugerechneten Gevechtigheit Chrifti foroobl/ als an Fhrem Leib
mit Demen jedesmalg  guvechtgelegten Sterb- Kleidern/ verfehen und ausgeriis
et wiffen. o :
i [[D,Bie Sie fich in Shrem Umgang mit hobern Leuthen demnithig/ mit
Shres gleichen vertrdglich und mit Geringern freundlich su evroeifen befliffen
babe/ das fan man aus dem allgemeinen Lob, o Jhr alle Tugendhafjte/
« Die Sie hier und in der Nabe gefennet/ und aug denen Thranen vieler Ders
felben, fattfam abnehmen, sk e
Shre befondere Herens -Aufrictigheit, fehy grofie und auf ungeheus
chelte Surcht vor GO gegrundete eheliche Lieb und Trews  Jhre vubmliche

BHes
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Bevachtfambeit / ein jedes TBort von dem/ wad Sie ju verbeffern twrnfehte s
su vechter Jeit gu xeden; Fhe faeswahrendes Nachfinnen/ in Fhrer Haufe
haltung alles nut Oduung, Fleif und NReinlichEeit vorgunchmen; Ihre Be-
gnugfambeit an dem Gdetl, Seegen/ dardur) die erlaubte Quellen in S5hr
Hauf cingefioffen und die fugendha e Surath« DHaltung Deffelben / woaven die
tdglidyen Sreuden » Blicke, fo lang fie {ebte, toelche Das Derg Hhres werthen
Ehe-Manns ergdften, und chen diefe find nun/_da fie fhmell und ploglich
fibeiden muffen/ die Laft- Dalcken und Sentner - Steine / weldye ihm in diefer
Sreusies - Pref und Keleer fein Hevts vor Lepd gerquetfchen ; Dag empfinden
auch Shre/ obfchon nod) unmundige 3. Kinder 7 ¢in Sohnlein/ Conrad
Qricdrich von 12, dagdltere odpterlein Chriftina Salome von 10, und dag
Kleinere Sacobda Salome von vier Fabren / voelche / fo ernfthafit Sie and)
Diefelben uber die geringften Sebler gefirafit , Sie dDennoch mit bem grofen
Retter - Sefdhrey beklagen/ toeil fie fich nunmehr ihrer frommen , treuen, licben
Nutter muffen/ ach lepder! muffen beraubet {ehen.

Diejammetiche Bevanlaffung gu diefem groffen jeitlichen Verluft war Ibe
ve lekte Schroangerfchafit/ bey deren Endigung am lesten Dienftag Abends
nadh 9. Ube fid) nicht nux eine febr grofje Leibes s Frudht vermevcken laffen/ fons
Hern auch jugleich eine 1ible Sicuation 1 Derfelben £eib/ Dadurd die Hebamm
betwogen worden 7 Heren D. Lamprechts Hulffe Mittrooc)s Vormittags u bes
gebrens 2Bie febr nun derfelbe fich dDen Tag hindurdh) theild durch dienlich
treibende Avkney - Mittel 7 theild in andere Wege / bemuilyet / fo wolite dod) die
Geburt Feinen Zortgang habens Dag endlidy dieFrau Sebdbrevin Mittroodh
Abends nach Herrn Rath und OperatorGebhardten feufiete, der fogleich {ich
tingefunden 7 und jroar in Bevtrofiung guter Noffnung Sie die RNacht Deh
$Hevrn Docorsund der Hebammen Sorg berlaffen/ aber Donnerftag frub
in bem vorigen betribten Stand einer faft Selfen gleidy unbereglichen Srucht
gefunden.  Aieroobl nun um Mittag ficheinige Dofinung blicken Tief/ debs
roegen audy unfere feelige Srau Mitfchroefer gleidy fo, wie auch porher ju ane
dern Beiten gefchelen / al8 twie ein MNann und Held in ihrem Breruf gearbeitet/
aber/ {eyder ! obtie Daf weder darauf nod) auf deg Heven Operaroris {ont
verficherte gute Nittel in folyen Nothen / ein errotinfdter Effect fich geseiget
hatte, da fich vielmehy die Krdfften verlohren/ das Geficht eingefallen/ Dand
und Suf erfaftet. Um nun Sie wenigfiens in diefem gociffelhaffeen Jallz
Ob die verfhlofiene Frudyt anmoch modyte {ebendig feyrn2 gu verten/ mufie
Sy ‘?‘br aufferii-befturbter Mann den Derfgerreiffenden Jortrag thun/ wie
Sie fich mit SOt wouirde entfd)lieﬂeé}; mufien, Die Abléfung oder Sepaggiog
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Sshres ungebohrnen Kindleing su lepden/ und fich mit Leib und Seel der Gnas
e Shyres allecheiligften BOttes und Erldfers SEu €hrifli in Slaubens Juvers
fiht su empfeblen,  Hier hat Sie mit groffer AufmerctfamEeit jugehdre /und
sugleich gefrage: Ob dann auch die Herven an Fhr Selbft groeifielten? Da
nun by Mann Sie bevidytet/ twie Fhr die Separation an und vor fidy Feine
Gefabyr bringen wurde/ teil aber die Aerkte nicht wiffen Eonnten/ was nadh
©Dttes heiligen Rath roeiter erfolgen mochte / {o fey e8 hochndthig/ daf Sie
fich glaubig und buffertig ju dem feeligen Ubergang in die etwige Seeligeit viis
ficte,  DaZhr Shr Mann unter Denen Kindern dag ditere Tdchterlein vorges
fubrt/ ( dann das Stingere war Traurigkeit und Dlddigkeit halber nidht das
bin ju bereden, und der Sobn auffer Haup ) fprady Sie gu_ibm : GOt wird
ihtm und feinen Kindern bepftehen. Und alg er Sie in groffer IBehmuth um
Vergebung aller gefchebenen Vyeleidigungen bat / gab Sie jur Antroort: €
twird aud) auf i ciner Seiten gefeblt worden feyn / vergeibe er miv aud.

Da fie nun mit blutenden Herken einander der Snade SOLtes empfolys
fen/ ift e8 mit Dev Separation hart hergegangen , nach weldher man Shrer {os
gleich/ {oviel méglich und in diefen Fallen ublich/ gepflegt / Sie ward aber
alfobald in ShrenGedanchen irve, und etroa funfBierteStund bernach fpubrte
man an by die Gichter / an denen Sie nady ciner furken WVievtel:Stund unter
Dem Gebet Shres tief 2 vermundeten Mannsund dem Klag - GBefchren Shrer fies
ben Kinder/ Greund und Nadybarn in dem HEven feelig entfchlaffens Shres
Alters 36.%abr/ 3. Monat/ 11, Tag.

AWelchen Yuffak diefes riihmlich - gefuibhrtery und feelig s befchloffenen Lz
beng = Lauffé unferer feelig s verftorbenen Srau Praveerin Lechslerin . ein nas
Her Anvertwandeer Derfelben mit folgenden Aorten / ald mit einem Juruf Def
Seren IBittwers und feiner drey Mutter - lofen Lanfen an ihre feclige Shes
Srau und SNutter/ befdlieft:

QABie hat dody/ Seelige! Dein LBechfel ung verleset !
Du wechfelft IBobl vor IBel / wir wechfeln Luft mit Lepd..
€3 hat ein IBechfel Didh ing Hochite Glick vexfeset/
Uns aber gablet er mit lquter BitterFeit.
Ach GOt ! wir wollten dir Den Lechfel gerne gonnen
Ach ! nehmeft Du ung nur mit Div aud diefer ABelt.
Ach Schade ! daf toiv nicht mit Div audh giehen Fonner
Den Aechfel 7 Den Dir ©O¢¢ imy Dimmel qusge(kellt.

Dir
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Dir foll er/ dann Du haft wohl mdrterlich gelitten ;
et Arbeit echfelt Diub / und roeil Dein Lepden aus 7
Weil Du fowobl geFdmpft , fo vitterlidy geftriecen /
Oo crdnt der Wechfel Dich in GOtted Freuden - Hauks
Wir wechfelten von Div nur Trew- und Licbes » Reichen 3
€in eiig - dandbar Ders bleibt Dir jum Unterpfand,
Dann werden wiv mit Dir def IBechfels Sud erreichen /
20ann ung GO 1u Div fubre ing vechte Watter s Land.

efededogolelodolcfol ofolot oo FoTotoToTo oo otoTo!

Oex fchoney liche/ioblriechende und frucht bare/
aber im Habfe  mie fame der Jrucht

sevquetfchte Weinftoct/

in diefer Trauers Rede abgemabhlet
von Daniel Hoier/ Minift. Candidato.

a0 Ch will fie, nach Stand und YOiirden allerfeits Hoch 2 und YOerths
aefchagre Anvoefende ! bey gegenrodrtiger Derbft-Jeit , da man

@_3 ohnedag die IBein» BDerge mit Luft befuchet/ gleichfalld in einen
AGein = Garten fiibren, aber idy groeifle gar febr/ ob fie einiges Vergntigen
davinnen antveffenn / oder nidht vielmehr gang mifoergniigt bheraus - gehen
werden, €8 gehdret aber Derfelbe dem Hoch:ABobl - Ehriviirdigen und Hods
gelahrten dyerrn Jobann Tfacob X¥echslern /  vieljahrigen Archi - Diacono
bey allbicfiger Stadt+ Kirchen, Sn folhem mufi ich Shnen einen jwar frudts
baren, aber 7 ac) Schmers ! mitten im Devbft mit fawt der Frudbt jdmmer:
lich serquetfchten , verdorbenen/ evftovbenen/  auch von ung wuvctlic) in die
Erde verfenctten ABein - Stock eigen. €8 war diefe Foftbare Rebe dDie roey:
fand AQohl+ Edle und Tugend » begabte Frau Maria BVarbara TBeches
fevin [ eine gebohrne Schlindtveinin,  Sie wiffen ,  allerfeits Yobla
Soch 2 aefchanre Zmvefende! auf was At diejer FBein - Stock mit det
Srucht verdorhen 3 X will auch durdh weitlauffige Srieblung diefer hodit:
betriibten Degebenbeit die durch folhe ohne das mehr alg su viel allarmirte
& - ¢z Gemus
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Gemuther Deg guten Srauengimmerss in fpecie aber der bey Diefem Trauers
Sall_incercfirten , {chmerflich - betriibfen Lend- Tragenden 7 niche weiter ane
greiffen : mochte ubrigend wobl tounfden, diefesmal einen andern an meis
ner Statt / DagAmt einnes Parencaroris vertretten i fehen.

S mug sum voraug um gutige Vergeihung anbalten/ mwann ihder
gegentodrtig - Hoch-anfehnlichen Berfammlung mit meiner von Anmuth
und Gefdictlichteit ganss entbldften Rede Eeine Satisfaction geben Fan: denn
wo Mitlepden und Traurigkeit in der Seele einfebhren / da Fan die Erfins
dungs-Krafit und das Sedddytnug feine Schuldigkeit nicht allemal praettivens
3 will midy alfo quf die vou diefer Trageedie in Der Leichen - Predig und
Perfonalien angefufyrte Umftande beruffen/ indeffen aber bey meiner Derbyts
Materie bleiben/ twann fie miv nur/ dhocbegefchinee Anvoefende ! quf eis
ne Fleine vieetelffunde geneigted Gehdr vergonnen toollen,

Unter andern fchonen Ehren-Tituln und  anmuthigen Sleichmifiens
mit roeldhen Dev Geift SOttes das in der Ehe lebende tugendhaffte Srauengime
mer in feinem geoffenbabreen ABort beebret/ ift wobl eines von denen fthons
fien/ wenn erSie einem frudytbaren Iein ~Stock vergleichet.  Tein-Wer-
ge und Wein- Stocke find gleidywohl denen Meifters die angenehmite licgens
De Guifer.  Die Orientaler fudpen sur Sommers -Jeit unter dem Schatten
ibrer hod) - gepflangten Weire - Stdcke die fiiffefte Srquickung. Daber audh die
Redensd s Arten dep Deil. Seiftes genommen: Unter feinem Wein - Stock und
Seigen = Baun ficher wobnen ; depgleichen, feinen Freund unter ven Sehatten
Def Wein-Stodks yu invitiren.  So bat auch der Schopfier demr Mann
Dag ABeib micht gur Laft, (tvie die Spotter Der gottlichen Oronung veden , )
fornDern gur Luft ; niche gum Lend / fondern gur Sreud ; niche jur Tibfal 7
fondern gur Erquickung und Labfal, gegeben.

Ein Weib fan ihren Mann/ wanner gank matt , exfrifchen

Sie 1oeif den fauren Schiveif am beften abjurvifdien 7

Durch einen holden Blick/ durch einen fiffen Kup
Berfchmwindet bey dem Mann viel Kummer und Verdrug,
Serner beiffet eine tugendhafite hegattin/ optimum cordiale mariti » Die
befte DeviftdrcEung, Die befte Panacée ihres Mannes, Der a8 WBeib gefchafs
fen /7 nennet def Propheten Ezechielis Ehe « Graus deffen Augen-Luft; Srlaus
bet audh benen Mdnnern, Dag fie fich def IGeibes ihrer Sugend freuen / und
an dero Liebe alituege exgoben dorffen. Sollten wir unfern nunmebro Hocs
betriibten Heven AWittiver und Archi~ Diaconum YQechslern fragen : was ihme
feine verblagite Svau KicfEe / fein honer / fein frachtbarer, aber/ ach leps
. 2 W
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Der! in Diefern DerbfE verdovbeney Weins Stock getwefen? o roerden deffers
Thrdnen/ tveil ev vor Hevkens» Praft nicht veden Ean/  alg Ieugen feiner
herglichen Betrubnif uber der fhmertlichen Verluft deffelben antrvorten , und
fagen : Ndchft SOtE mein eingiges Verguugen , mein liebfter Schag/ meis
e andeve Seele , mein Alles in allem . meine fiffe Rabel/ die midy jedergeit
hexflichy geliebet 7 und niemals betribet/ auffer  wietvohl ohne ShrVerfchulden/
et[i%;e%age hev; da ich Sie und ihre Feucht exfforben und verdorben erfchen
mug.

Darius hatte in feinens Gemady einers TWein = Stock von Sold ; ar roels
cheny viele aus denen Eofibarfien Edelgefieinen sufammmen: gefeste Trauben
hiengewr.  So Foftbar audh diefer Tein - Stock gervefen / o bin idh dodh vers
fichert , unfer Dodybetrubter Jrerr VOittrver twirde viele folche Wein-Stos
cfe, twann er Dergleichen hdtte , willig hevgeben / daferne er nur mit denenfels
ben feinen cingigen, feinen allerlicbftern/ feinen fchonen / feinen fruchtbaren ,
feinen mit dex Srucht iy Herbft verdorbenen Wein-StocE evEanffen Eonnte,
Der ABein - Stock iff ein gartes, aber auch ein folches Holh/ twelhes allem
LBind und FWetter unterworfien. O lieber GOt ! twie viel wmd mancherley
Incommoditeten ift Dody Dag gute # vormehmlich dag verheyrathyete, Srauens
simmer exponiret ¢ toie mandye bitteve Villerr muf eine folche Werfon verfchlue
cfenn/ gumal wanw fie eine gebdabrende SNutter iz Daber audy billicdh ein
Ehriftticher Ehe - Mann Mitlenden , und aus Regard foldher befdhroehrlidyen
Umftande/ in vielen Studten mit feiner Chegattin Sedulthat. Dag NRebens
Dol obes fchon gart/ ift e8 doch inmehrerem Eftime, al8 ein harter/ daus
erhaffter /7 aber anbey toenig nusender , Erlen = Baum,

So foll man audy dem weiblichen Sefchlecht/ ald dbem {hwdchften
AeveE- Zeug / nady der Bermahuung def Apofteld , feine Ehre geben. Das
that Der derr Archi-Diaconus ¥echsler an feinem licben IBein - Stock,
€ ndbrte, ev ehrte Fhu, er pegte Seins er nabm Theil an allem dem,
was feiner feel. Srau Liebfte in Jhren 10, hodft-befhwehrlichen Schivangers
{hafiten und Geburten/ gumalen bey Dex lesten , IBiedriges sugeftofferr.  Cyes
ner mablet al8 ein Sinn - Bild groener Ehe - Seute , die Lieb und Leyd mit eins
ander gemein haben / givey Augen , von Denen roar bas eine {hadhafft / das
andere trieff/ mit Der Bepfchrifft :

Unius dolos, alterius Jacryme,
Das r wag dem Cinen Schmersen bringet /
_ DasAndye audy gum Aeinen jwinget.
So waren Diefe beede Semuither ez&: Devk, cin Schmers, cine %tuﬂ:sefac
3 uit,
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Luft.  Der ABein - Stock gibt, jumal rann ex bltihet/ einen recht penerran-
ten/ aber Doch anmuthigen/ Seruch von fich; Unfer im Herbft mit fame der
Trauben verdorvter Aein - Stock/ iy mepne Die feclige §ran Yoechelerin /
gab cbenfallg in Fhrem Leben den fhonften GSevudh allerhand hevelicher Sugen:
den.  Xeh wirde Sie/ audy nod) im Srabe/ als eine Seindin aller roeitlduffis
gen Lob-Reden von Fhe felbft/ disgouftiven/ wann ich mich in Ergeblung ders
felben aufbalten wollte; Abers fo viel Ean man Shr gleichroobl 7 obhne Berles
sung def Serviffens/ sum Nady- Rubm nicht verjchroeigen / Daf Sie GOIY
Den fuffen Sevudy einer ungefdrbten Frommigkeit/ das Rauch - ABercE eines
offtern anddchtigen Gebets/ Shrem She - Heven den Balfam - Geruch twabyrs
afftec/ ungertrenniicher/ ehelicher Liebe gebracht; Daber man Sie vorftellen
an unter dem Bilde eined Tein - Stocks / an cinen Prahl gebunden/ daris
ber Die Sonne ftehet , mit der Dey - Sebrifft :
Dum volvitur ifte,

So lang bag Sonnen - Licht am Firmament wird firahlen /

Soll unfer Ehe- Band die Treue ftdts bemablen.
hren licben Kindern theilte Sie mit den Derf - exquickenden Gerudy einer
forgfaltigen Mutter/ in vernunffriger und frommer Auffersichung in leiblis
chen/ vornehmlich aber in geiftlichen Dingen.  Sie war eine gortfeelige Hans
na/ Sie bachte und fagte: 5y habe meine Sobhne und Todter von dem
DEren empfangen / davum gebe b fie ihm wieder ibr Lebenlang ; Sleichte
alfo auch in Ddiefem Sall einem fruchtbaren Aein - Stock/ weldher feine reiffe
Lrauben dem Bau - und Sigenthums= Heven gerne uberldfie / ja, fo su redens
entgegen fveckt, mif Der SHepfchrifft ¢

Cultori officiofa fuo.

ABas er im Dau ihm hat verlichen /

ABill ex ju lieffern fich bemnihen,
Gegen hre Anverwandeen war Sie emme gdrtlich- liebende Alchzea: Sn Shs
rem DauBwefen eine gcfd)a'fftigc Marcha, Die aber Doch mit Maria Das befe
Theil nicht vevfaumer.  ABasd braucht e8 viel? die ganke Stadt weif/ und
muf Jbr nadrubmen / dag Sie cine Ehriftliche , liebreiche / demuithige / fleifs
fige 7 fparfame und vollfommen artige Frau gemwefen.

Das “Befte an einem AWein - Stock iff, dag er fhine und fhmacthaffs
te Trauben frdgt. Plinius beridhtet/ Daf Die Kapferin Livia in ihrem Lufts
& arten einen A3ein » Stock gehabt ; welcher auf einmal 1z, teutfche Epmer
Qcein getragen.  A5as ift en Ehe - Sarten ohne Kinderz ein Sarten shne
Dlumen und Krduer 2 ein Baum ohne Jrudhten ein Iein- Stock im .[;)c;')bﬁ
ohne
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ohneTrauben 2 Bey denen Sinefern wird es vor dag grofie Unglict gehaltens

phite Sinder gu fierben / weil man 7 tie fie fagen / nicmand guruck lafit / wels
dher deny Beviforbenen redytfchaffen bereeiner , Deffen Giiter rechtmdffig befifset/

feinen Namen fiihret/ und fein Sefchlecht fortpflantiet; Daber aud) die un-
fruchtbare ABeiber bey ibnen foft infam  gehalien/ und  qlle Augenblick
nad) bem Plaifir ihrer rounderlichen Mdnner einer [chimpflichen €he : Scbeis
bung unterworfien find,  ABag die Grucht - und Unfruchtbarkeit dever Vdeis
ber_bey Den Kuden su bedeuten gebabt, und noch habe / ift beFandt; Genug 7

. Dag der D. Seift dem Mann/ der den HEren furde, durd) David cine Ehes
attin vevfprochen ; die algein frudtbarer Iein - Stock mit vielen Lraubens
Das ift/ mit Kindern / in feinem Haufe prangen ; und ihren Mann erfreuen
follte.  Die feelige §rau Yechslerin war gleichfallg ein folcher fruchtbarer
2ein - Stock / Sie hat 9. fdhone gefunde Trauben/ ich mepne 9. Kinder,
glucElich und ju rechter Jeit yur Ielt gebrache; Aber / ach ! al8 Sie die 10.
und fdon sur Jeitigung gelangte Frudt bergeben follte/ muft juerft die
Srucht 7 und hernady der ARein-Stock / eben alg man in Shrem Iein » Berg
bic%rgubm abgulefen bemubet toar , evfticfen , flerben/ und dem Leibe nady
berderben.

Dat Shnen nun, Hochgefchante Anvoefende ! das Anfchauen def
it dem Wein - Gavten def Archi- Diaconi Wechslers geftandenen fo fthénen
fo lieben /7 fo anmuthig - riechenden und fruchtbaren Wein - Stocfs/  wie ich
glaube/ Fein gevinges Vergntigen ertvecket/ fo_ 1oird im Gegentheil der fdms
merliche AnblicE diefes / ach lender! mit feiner Frucht serquetfchten und erfiors
benen ABein  Stocks einve defto grofiere Alceration caufiven, &8 ift fatal , Daf
in dDem vergangenen AWinter durd) den ungemeinen Sroft an mandyen Orten
viele ein - Stocke verderben muffen; Tbody facaler ift / daf nicht foenig
Aein - Stocke in Denen Che - Sdrten eben Dif Fabr mit ibrer Frucht verders
ben; am allerfacaliten ifts, bdaf unfer Hoch-betrubter Aerr Dechsler ehen
dergleichen Schickfal sugleich an feinen Bein - Berg im Seld 7 und jest im:
Derbft/ an diefem feinem lieben Fein- Stock exleben mfer.

. WicElaget nicht ein Wingerts -Nann / toann er fichet 7 Daf durch
wilde Thieve oder andern Jufall ein IWein s Stock mit feimery reiffen Sraus
ben in *Dobden getretten / pevquetidhet und verderbet iff.  IBer till 8 Dann
Dem Doy « betriibten deven Wictwern verdencken / wan ev bep Rertrettung:
feines allexticbften Aein - Stocks und Deffen Traube fich fo Eldglich gebdrdet;
AWeribn lic hat/ muf ibme in hidnen Sefelifchaffe leiften/ feine Klagen:
{ind gang gerecht
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Non dolor eft major, quam cim violentia mottis,
Unanimi folvit corda ligata fide.
€8 ift fein  griffrer Schmerss auf diefer ganten Srden
218 roanw ¢in Ehe - Paar /7 as walre Sven verbindt /
Und wo man nur ein Hers in ywegen Leibern findt ,
Soll durdy den blaffen Tod fo fchnell getrennet roetdert.
Der fonft fo gropmuthige Darius Codomannus hatte 4w Haupt - Schlach
ten/ und mit Denfelben Den groften Theil feines Neichs verlohren , e aber
bey allen diefen Conjuntturen feine traurige Mine von fich Hlicken 3 Do/ alg
er Die Poft vou dem Tod feiner {icbenSBemablin befam, weldhe nacdh Jultini
Beridht an_einem aborru geflorben twary fieng e an ju weinens und feine
vorige Srofmuth vollfommen fincen 3u laflen: Quid enim hominimajusma=
lum accidere poteft, .quam amittere charam conjugem? i, e,
2Bas fan Doch toobl ein Mann vor groffer UnglicE Haben 7
218 tann fein Halbed Hers wird mit der Frau begraben.
D. Nicolaus Selneccer pflegte ju fagen: €84ey in dDer ABelt nichts Traurigerss
alg Die Leiche Der lichen ShesSattin 3u fehen. Der grofmuthige Luther
felbft gibt mix Bepfall: Dann als derfelbe bey dem exfolaten todlicdhen DHintritt

D, Blickarts €he - Liebfien , toelche Def Morgens um 5. Uhre von ihrem Heren.

bod -{hwanger aufgeftanden 2. Stunde aber Hernach geftorben 7 nachdem
fie eine Tochter jur W3elt gebohren ; von dDem Jufpruch wieder nady Hauffe Fam,
fagte tr: €8 muf die grdfte Traurigleit und -Hevkelend feyn/ wann 2. froms
me Ehe=Leute/ die fich) roohl miteinander begangen, einander lich und roerth
gebalten Haben 7 leiblich von einander fidh fheiden miffen. So bleibteg noch

einmal Dabey/ unfers Hody - betriibten derrn Wittwers Klagen fmd geredst, -

D betrubter Derbft! O faurer PWein/ der mit {o vielem IBeinen cingelefen
witd! Fa wohl! twer, wie Sies Hohs betriibter Herr Yitewer! 2. IBeins
Stdce und 8. fo liebe Trauben verlichret / Hat wobl Urfach su Elagen s daf
ihme der DErr faft Feine Nadhlefe dbrig gela‘gren. Die nod) uibrige 3. jarte
Sruchte mufien fich Deg fo hodh -ndthigen Safftes von ihrem Stock/ idy fages
Der mutterlichen Borforge und Licbe/ lepder ! alljufidbe beraubet fehen,  Die
nodh eingig ubrige Srau Schivefter hat mit Serevettung diefes IBein s Stocks
von Jhrem Stamm jroey Leben 3twifdhen ey Herbiten in die Srde verfins
cden fcjbm, Sie aber muf allein/ SOt roeif/nod) in was Ungewittern ! juruck
bleiben, Die ubrige Angehdrige von diefem ABein» Stock, ja ich darf wohl
%};ﬂf Die gankeStadt/ entfeet diefe fhnelle Verdnderung nicht wenig;

ielen ift Die Devbfts Suft durch folchen Tvauer-Sall ungemein verfalten

roorden, Lie
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! Wie foll ich, tie Fan ich fo viele Betriibte auf einmal troften , da idh,
| tvie fchon oben gedadit 7 in Dem hochiten Affect der tiefiten SraurigPeit bin
b darf wobl fagen/ dag bey dieferns betriibten Fall men fehlicher Sroft/ jus
mc%[ bey i?ei;n hicdurch am meiften verroundeten Hervn YOiccwer / wenig auds
tichten wird.

Dey {oldyen Sdllen muf auch die Srofmuth Eleinmithig / und die Ses
faffenbeit faft ungedultig werden.  Seneca meynet §twar / man folle fich fein
Unglucf durch Kiagen nur nicht vergedffern , o feye ed der befte Troft; Aber,
al8 ihm fein unartiger Difcipulus Nero Dag Todes - Urtheil anfundigen lie ,
gleichmobhl aber eine Ure gu ferben frey ftellte/ wubte er roeder Hilffe noch Troft,
er exfannte noch gulekt / DaB er mehr TWeifiheit gehabt, andern Regeln vors
sufchreiben/ alg felber dergleidhen yu pra&iciven; € befannte e8 qud mit
Diefenn LBortenn: O me nunquam fapientem! .

oBie qudlt e mich in meinem Sinn/
- Daf 1ch nie weif geroefen bin!
Nad dem Ausfpruch bepm Terentio: Omnes faciledumvalemus, re&a cons
filia zegrotis damus: ober auf Teutfeh:
Vi Der befte Rath ift groar den Klugen leiche su geben /
! Dodh aber in Der That demfelben nachzuleben /
Erfordert in der Noth, mehr/ ald ein blof Deftreben.
Do raifonniret Cicero nicht uncben/ wann er denen vor Betviibnif Krancher
Di¢(ed Recepr porfchreibet: Impetrecratio, quoddies impetratura, i, €.
Durdh Vernunfft und Jeit
- Sdwindt dDas Herkeleid.
‘b fee noch diefes hingu : Impetrer ratio & patientias quod dies impetra=

tura,
Durch BVernunfft / Sedult und eit
- Sdwindet alles Hergeleyd. i)
Diefern Troft verden fich der hoch -betribte dere YOittroer und {ameliche
Repdtragende ad interim gefallen laffen: :
Bif SOt/ Bernungyt, Sedultund Jeit
&ing lindern diefes Devfeleyd. ‘ ;
~@olite ich aleichroohl/ alé ein junger Timotheus meiner licben derrn Weiches
Xoacrer / Der midy im Beicht - Stubl und aqud) in leiblihen Unglicks - Sallern
fo viefmalh! getrdfiet/ errvas ju fciner Confolation bepbringen, {o bitte, nur
Diefes su bedencken/ daf Shr Che 5Dand durd) Feinen Menfdyen / vohlabes
durch SOt und den Tod, hatisnnen s%trtnuft roerden,  enes lie ein ‘Jéﬂgﬂtf
(]
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€he- Leute mablen / roie diefelbe vor dem Altar mit gegebenen und gefchloffes
nen Handen fichen/ an denen ein Schlof hanget / mit dev Befchriffe:

Dicfen Sdluffel hat nur SOt/

Und nach Fhme auch der Tod. iy &
€ben Der Hevr, Oer dem Manne fein licbes IWeib 7 und dem Yeibe ihren
licben SNann geg:ben/ ift audh derjenige, welcher bie Seralr hat, eines von
Demt andern gu trennen / Der iSO/ und fein Werck - Zeug der Tod.  Zu
einem gerhackten Aal {dyieb Sener s da fich jedes Theil nody Eriimmete : Quid
juvar obniti? IBag hilft Dag Sperren 2 So Fonnen Sie auch, hoch - betrubter
et Y0iccwer | Dasgjenige nicht dndern/ wag SOtt tiber Sie ergehen laffen

JRas deg Hochiten Sehickfaal roill /

eme halten Sie auch (rill. )
Kénnen Sie fhon von ihrem fo licben LWeins Stock und Fruidbten in diefer
eit Feine angenehme Blicke genieffen 7 fo wird der Fruche - gewrieffende He:bfb
tn jenem Leben erfolgen, da werden Sienad) der betruibten DHerbft - Saat
im Frubling dev allgemeinen Auferfichung mit Jreuden ewig erndeen.”

2An denen mumr[o&en Kindern wird Ddex/ Der ung trofier, ie einen

feine Mutter tidflet / felbjt Miutter - Stelle vertvetten.  Endlich deudht mich /
1ch fehe Diefen fchénen , lieben/ roohl  riechenden und fruchtbaren Wein-Stock
mit fiinen ficbenTrauben/ die er dDem himmlifchen IBeins Sdrtner voran:
gefchicer /- in dem himmlifchen Liein - Sarten mit fchonjier BollFommenbheit
prangen/ mit Diefer Anvede an den DErrn def Aein - Dergd : Siche /
DEir ! bie binid) , und die Kinder , die Du mir gegeben haft.

Sie aber, nach Stand und YOdrden allerfeics bocks und werths
geftbanre Anwefende! werden obne Smweiffel mit hobfter Betriibnif aus
Dem IBein - Sarten unfers hoch - betriibten ¢nerrn Yechslers guricke gehen:
doch idy Ean fic wobl verfichern, daf derfelbe durdh ihre allerfeits hohe GSegens
toart bey der in dieSrde verfenchten licben Rebe nicht um ein Geringes foulagi-
vet worden.  Fch foll audy ihnen/ nach Standes » debiibr / den unterthds
nigften / unterthdnig geborgamﬂen 1. gehorfamen und gebiibrenden Danck abs
ftacteny &O1t gebe nury dag devo gfﬁlmtt Familien alg vollfommen fdhone /
anmuthig-blubhende und frudytbare ABein s Stocke dif Rund der Wclt bes
ftdndig sicren, Feinen Abgang jederseit an Schonbeit, Iachsthum und Frudts
barfeicverfpubren mdgen / weldyes befonders der hody - betriibte Jyerr Y0ioewer
Durch unermuDetes Geber / roeil er vor Diefe hobe Faveur und gencigte Gunit
Feine andere Douceur erroeifen fan, Tag und Nacde ju erfesen tradten wird,
UneerDeffen verdicnct unfere roohls feclige Svan Wecbsicrin, gleic) des mabtl{:
- aus
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audh ein Grabmabl, Syener Romee lief feiner verftorbenen Semablin Caeciliz
einen hoben Thurn adi estige aufbauen / und an demfelben die ABorte fhreis
ben: oben tiber Caccilia; 2An Den andern Ecken Diefe LBorce :
Semper honos, nomenque tuum , laudesque manebunt,
@8 {oll / Caccilia! von Deines Nahmens Pradht
Nnd nie erftorb’nen Rubim beftdndig feyn gedadt,
%y will / boch » defbante Anroefende! der feeligen §ranYOechslerin ohne
Flatrerie jum Grabmahl emblematifder Zeife einen folchen Thurn aufrichten,
baran man die ABorte lefen Ean ; Maria Barbara! Semper honos, nemenque
tuum laudesque manebunt,
eepree echslerin! von Fhres Rubmes Pradt
ud nie erftorbnen Rubm roird {tdtig feyn gedadt /
e hat genug gefampfft/ Sie hat genug gelitten /
Ste hat redht riterlich / gumal ulest , gefivitten;
Cyet aber traget Sie, Die dhone Ehren s Srone
on Shres Schépffers Hand davon jum Sieged Sohne/
Dic Schemetien find vorbey/ Sie ift nunmehr in Rub 7
IBir aber {harren Sie mit taufend Thrdnen gu.

25 B3TE: B350 IE0: 9326 93E6 03T 19350 02TH

Froff undEhren-ESedicht

fiber den fepr (chmerglichen/

voch fecligen Tod

Braven Mavia BarbaraIWechdlerin,

Mihi non dubios memorabilis inter amicos!
Cui joca 5 cui foli feria noftra dedi !
Quemque ego non aliter, quam fratrem frater , amabam;

O mihi Thefea cognite fepe fide!
Dum tibi pauca tuo meditamur verba rogatu,
Quz tumulo Caj¢ fint monumenta ##¢;

Dz
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Accurrere novem gelido ex Helicone fororesy
- Et facer ex Hemi vertice Pheebus item

Arqueita: Quid fruftra venas agitare feniles
Te juvat, oanimo miles amice meo!

Quam quereris fido nuper raptam efle/odali,
Cui bene fraterna plusquoque mente doles:

Vivit io! lethi viétrix, expersque fepulchri,
Poftque fua, en! rurfum fatafuperftes agice

Aurea pars etenim Caje repetivit adempte
Sidera, quo tendit, qui pia jura colit.

Altera pars famz ; memorique feretur in 2vo 5
Dum virtus aliquem digna tenere locum eft. -

Tertia pars merito veftris in amoribus hzret;
Haret & in natis, & pietate viri.

Aut nihil aut parvum eft; gelida quod clauditur urna §

Fugit & Aonidum cum duce turba fuo.
Tu memor & noffri, Caje memor, atque tuorum

In quibus & Cajams vivere finge tuam :
Parce, precor, jufto licet, indulgere dolori!

Solvitur heu! tanto l=fa dolore fides.

Lu@us levandi cauffa Pyladi fue
§diflimo- appofuit tritiflimus:

Joh. Cafp. Mal(chius.

i) LANDESBIBLIOTHEK

DUm pario, pereo, parientem quando perire »

Re bene perpenfa, dicerejure potes:
Nam fidas, San&tas, Caftas & amore férentes.

Partus uxores ceelica verba beant: L.Tims e, Il w.i5.

Efto mihi mortis, cui vitz cauffa volebam
Effe: Quid hoc? Chrifto pareo; dum pario,

Non times, mortes vel mille fubire parata,
Officium matris dummodo przfto piz.

Tollit enim vitam parientis is Arbiter 1pfe ,

. Qui mihimajori feenore reddet eam.
Nec tua conditio fit pejor morte, Tenelle! .
Cum pater in calis optima femper amet,

T ot i Lk s Sy G 0
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Omnis habet lacrymas mundus lu&usque perenner;
i Qui nonintravit , fletibus ille vacat,
I Te, quem non oculis confpexit mater, ocelle!
’ Ne videas mundum, tollit ad aftra DEus.
Et ne perverfo te perdat hic orbis amore ,
: Inceptum Numen fic revocavit iter.
| Impurum purum fit Chrifti fanguine femen,
‘ i Quo puer & purusregna beata petis.
A Przceflere diu fex, quide femine, quotus
Progeniti fuerant: his fociandus eras.
Ordine tu decimus: decimas fibi Numen habere
|8 Difcupit : hoc divi Sanétio Mofis ait.
! | Non tibi vivendi; moriendi occafio demta eft:
| Vita regit ceelum , terraque plena necis.
|4 Hinc illuc properans te , mi fuaviffime Coniunx!
| Defero pertriftem progeniemque meart.
Annon viventem me {zpius ipfe monebas,
Refpicerem ut ceeli , ine carentis, opes ?
Ergo dabis veniam , te mifso proleque noftra,
Quod prelata tibi vita perennis erit.
Nos ibi conjunget Dominus, Vit Induperators
Mortis ubi vobis eft adeunda via:
Utque memor noftri vivas, Je@tiffime! trina
Pignora Conjugii chara relinquo tibi.
| Sifte , precor! lacrymas, digito compefce labellum 2
i Eft occulta DEI, fed quoque jufta, via.
Velle DEI fic velle tuum : divina voluntas
Optimavult; cur non, quz DEus ipfe, velis?

| | VG feble nidhts welher SOLE e hodhften Lechsler nenmet /
| Orr alles auf der LBelt verfebrt und twechfelt ab :
Das Band/ dasg Er gemad)t /- vird von S5 felbft gevtrennet /
T Reift Qrau und Kinder hin/ dieEr Dod) feibfien gab,
" Gerroft L. el alles fich pertvechfelt / roasd auf Srden /
| OBird queh der Srommen Leid in Greud perwechfelt roerdem, :
i @0 futhes feines alien: ©dul - Sreundin fener aroffen Berrisbruf aufjuricoien
A Sobanu Michael Wegemant |
Baaden » Durlachifcher Plarver gn Droggingen
o in et arggrafidatic Hadberg.
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Dann wag man fdhauen Fan / gebt feinem IRechfel 1y,
DerMenfd , fo wechfelbar / findt fich nicmalgcﬁfﬁcft{a
A8 D § Der Aechfel aus und fordert feine Rub.
Dald wedfile fich die Sreud in lavier Thrdnen - Tage /
Dald gehen drefe fort und guier Aed;fel ein/
Oleich roechfelt wicderum das Faudyyen mit der Klage ;
ZGerfollce Dann allbier niche ftars ein ABechsler feyn2
%n folhem QBechiel - € tand it dDarum aud) gewefen
Herin sechslers She » Sron und ABechiel {eines Leyds,
0 Shrem Lebend - Lauf Fan man viel Teady( 1 lefen /
Dodh ift Sie nun crgestfo manchen ABechfel - Streits,
Der ohne IBechfel ift/ hat Sshr aus Lieb gegerget /
QBie Sie e8 machen folit/ daf nicht der IBechfel feblts
Und Sie, als echslerin/ das rechre il erreichet /
Da Sie unmwed elbar jum Himmel aucermwdblt,
Sold) Aedhiel= Kunft hat Sie vor Wielen wohl gefaffet:
Jhr ABechfel = Danck war nur, wo man dic Tugend fpubre,
Den Wechfel - Keam der FBelt hut Sie mit Srnft gehaffet/
Und nuy gewechfelt ein/ mwaé Sie vor SOt gesiert.
DB:il Sie fo fleiffig dann im LBechfel fich erjerget /
In reiner Slaubens » Treu die Jeit verrechfelt hat,
So hot def Wech(el8 End die Erone by gereidhet /
Die obne IBechiel bleibt in GOtted Sreuden - Stadt,
Auch Sbr erblapter Leib wird einen Wechfel fehyen
Am groffen Wechiel-Tag/ wenn er aufs neue grunt /
Und in dep Himmels -Glank rird fchon verroechfelt ftehen 7
Da/ o der Frommen Schaar SOt ohne LBechfel dient,
Drum [af dich/ trauter Greund ! den Lechfel meht fo Erdnclen
GOtt hat ihn wobl gemadyt; Verroedhsle dody dein Lepd ,
Bif SOt aufhoren wird/ dir TWedfel »Sabr gu fehenchen /
Und dich mit ftdter Luft ; mein Aechsler ! dort erfreut.
Mt dicfen Seilen wollre feinem werthen Freund die fhuldi
T I en Sreeund vie fduldige
Chriftian Samuel Loksbect /
Sueftl, Naffauifcher Plarver gu Altenbheim

w ber Devrfdafft cabrs

:; i;;s@ ift Der Crden - Kreiff mit IBedhfel anacefiillet s

Mein
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* @in Sjammer ift fehr grof! das war die bittre Klage
\ SNein treuer Jonarhan ! in Deinem Trauer = Drief /
Als der allwoeife SOt von dir vor wenig Tage
. ~ Den goeyten Ehe - Schak gu Seinen Greuden vief
‘f Durdy einen harren Tod/ den NRabel muffen leyden/
Die Shren edlen Geift in der Gebure aufgab.
o5ch woill Dev Alten Spruch und Sage nicht beftreiten /
( el ich dein Sreuss/ SOt Lob! nody nie erfabhren hab )
Daf diff im &h - Stand fen der aliergrofte Schmerke /
; qBann GOttes ABIM und Rath twen treue Herfien trennt
!. %) glaube , Daf Der Riff vermounde Seift und Herpe/
! T D niemand beffer , als dev %hn muf leden, Fennt;
! Dodh bitt ich/ eige dich / mein Bruder! SOt - gelafjen:
| Qo eine Rabel ftirbt/ da muf em Sacob fepn/
= Der fich geoultig lernt nach GOttes AWillen faffen/
FGann man vernunfitig hat benest den Leichen - Steint.

Li - ' ©o biel aus mitleibigem Hersen ein alter Sebul - Freund/
& Sobaun Ylexander Preu [
- Baaden - Durlachifcher Plarver ju Effringen

i ber Herrjibaffi doieln.

§
At mult2, fateor, tibi funt, meeftiflime Pechsler
| Lugendi caufz : nemo negare poteft 5
At multo plures tibi funt ( nec tute negabis )
Caufz, quz lu@tum pellere corde queant.
v Jllas ut repetam , non utile judico: Namque
g : Hoc ipfoluétus denuo caufa forem 3
: Has autem dici, non arbitror effe necefle :
Hoc etenim faciens adderet aftra polo.
Quare , cumnbris fine me , quod caufa dolendi
Magna fit ; at major , cedat ut hicce dolor:
Ergo, age, lugendi facfinem, pelledolorem,
Duraque fac forti pecore fata feras. o
Denique cum Sanéto quo?ue difcas dicere Tobo 2

Qui dedit & rapuit, fit benedidtus! Amens
: el
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TN EF HErren Hand hat dich Difmal febr hart gerubret,
Mein hody - beerubter Sreund ! es it miv lepd um dich
Der HErrhat Dich fuirroabr/_febe wunderlich gefibret /
Der Schimerss ift gavsu grof 7 8 {hmerset felbjten mich,
Du haft Urfach ‘genug/ Dagdu/ roie man gefehen /
Bigher {o Elaglichthuft: dein Augen - Lult ift hin;
Dodyaiberlege roohl/ Daf das, mwas dir gefchehen /
Def Hichften ABille ijt; Faf einen andern Sint.
Sa7 hody- betribter Freund! das ift vom HEren Fommen /
Drum faf dich micScdult/ und fprich mit Sanct Hiob:
Der Horr hat es gefchenct/ der D hat e8 genommen
DepHerven Nahmen fey vor Deydes Preiff und Lob!
Dicfes Deyde feiste 7 ven_groffen Schmers def bod) - betrirbten Heven
SBittwers einigermaffen su lindern s mitlendend bingu
Soh. WaFinuth /
1ll. Gymn, Prof, & Prim, Cl. Prac.

oMie bimmlifchen vertaufcht, und eine Fauft voll Sand
Rir Sold und Perlen gibt; wannman deff Leibesd G liedep
%m fremden Staub verlafit und erbt fein Vatterland,
Denckt diefem Bortheil nach: Lann rir im Tod erblaffen s
So will SOt unf re Seel in Seinen Armen faffen.

ofer hier im HErven ftivbt/ dem ift Dort nady dem Weinen
Die {chon e Greuden - Eend im Himnel fehon beftimme

Cr wird/der Sonnen gleich / alg wie die Sternen fcheiners
SnGlang/ inHerehehEeit / Ddie nie Eein Ende mimme,

D QB:CI)I:I ; tocldher nidyt mit I0orten ausgudructen !

SOt 1ird auf ewig Dot die Seinigen erquicken.

Und Diefen Wechfel hat §rau Yechslerin getroffen;
Khr havter Rabels- Kampf / der Schmertien hat ein:End.
Der guldneSonten »Thron / der Himmel fieht Fhr offen,
Die Sehas befiget Sie/ die man vollfommen mennte D

@ Shone Wedhfelung! oo man der Srden Ghiiter

I e e
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Den Abgrund aller Huld / die wefentlidhe Stite /
! Schaut Sie von Ungeficht mit freudigem Semuithe,

| Drum hemt / geehreer Freund ! by Kinder ! heimt dad Weinens
'. Schlicht euren Thrdnen - Badh in enge Ufer ein,

| GOt (at nad truber Lufft die Sonne wieder fdyeinen 7
d Und der toird nach dem Lepd Euch twider gnddig fepn.

' ‘Sein TBunfh aufd neue %abriﬂ/ paf-Def Himmels Segen

1 Sich rooll” um Cuer Daub mit.neuen Sreuden legen !

| Dicfes- mofite mit Erroegung def beft - getroffenen Wechfeld der feeligen
| Srou FBecdslerin feinen alten Gdnner und Freund sumSrof beyfenen

Job. Lorents Rbeinberger /

Daaven: Durlachifcher Phavrer su Wil
inber Herrfaffe Roteln.

@ﬁs Spriidhwort Ean gar offt ein wabred Aort bedeuten :

$Bag aus den Augen.Fomme/ das Eomme audy aus dem Sinnz
'il Dody / meann der groffe SOLE von treuen Ehes Leuten
’[ Das cinte gu fichnimme / fo falle die TBabrheic-hins
| Dannmuf das;Cine gleidh Def andern Trew vermiffen,
| So madit der Tod Doch nidht-die Liebe randelbar.s
L Dicpfleget offt um Das viel Thrdnen §u vergiefien,
(1 G308 bey Dex Sebens »Jeit Dag befte Lablal rar,
\ | @ woird-Den friiben Tod-derfelben niche vergefien;
11 Die Er, - Derr Schroager ! jest im Eublen Srabe fieht,
1 A ! tvie viel Thrdnen wird b;l}i%bl_n Shr Sobd erprefiens
F3eif S5hr Seddadytnuf {tdts in Seinem Derken bluibt,
| @Ott/ der Shm duvch den Sall [ezr toehe LBt gefchehen
o Und der-das Broeptemal das Liebfie von Jhm reifit,
L Der laffe feinen Troft Fhn defto reicher fehen /
Und ben der Traurigkeit erquick Shn SOttesd Geift!
%dy/ als ein Schvager / till dieThrdnen felbft nicht fpabhren s
e (dnger idy Den Fall mit Jhm betrachten Fan /
¢ mehyr wird auch mein Herfs xmpfindlicheeit exfabhren ;
Der Rif ift gax u grot/ doch GO harihn gethan.
S0 be,eger fen Sreund  Peiierh - yid Scywdgetlidyes Mitlenden
Alexarder Dodetlein :
& Daaden - Durlachifiher Plarver ju Mundingen
. ; in gr Wiatggeafjcaiit Hadberg. - TWas
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@5" s bat/0erther ! abermal Shn doch vor ein Iechfel trogenz |
N T Mmu Here IBechsler roieder feh'n tber alle fein Lerhoffen/ '
Dag ihm feine Augen - Luft, feine theure Yechslerin |
| Durch die Schmeren der Geburt famt dem Kind genommen hin,
’ Gr verhoffte Hersend s Freud nady dem LBechfel ein’ger Stunden/
Aber / ach ! ein IBechfel madht lauter tieffe Heviensd » Wunden
Benn ein harter Donner - Knall Stamm und Aft gugleidy binveifit 7
9Benn die Dlien / Dampf und Gluth ribren Herse / Seel und Seift
Doch, fo it der Shriften Stand allen haveen TBechfeld - Proben /
llem Sturm und Ungemady , {elbft Def bittern Todes Toben /
Nady def Himmels Lechfel - NRecht / fchon vor Langfien bergeb ,
Daf nach uberftandner Prob jeder Eonne feelig lebn.
Nichts ift auf dem Srden s Rund , das Ednnt ohne Wechfel fiehen :
Sicht allein bringt Feine Srudyt/ vo nicht Fuble Nadyt ergehens ‘
Kdlt und Hige s Tag und Nadyt wechfeln /7 wie die Lufft und AWind ;
Auffer Dert in der Nacur Eeine Jeitigung fich findt. :

(."‘

ABer SOt furchtet, der empfinde Wechfeld - roeife Kup usd Ruthe, k
So will SOt Herenn Wechslern auch/ andern und ihm felbft ju gute 7 3
 Ruihren yur Bollfommenheit / roohin die Srau Wedbdsleri f

it gebommen. WBerrher Sreund ! twechgle er doch feinen Sinn/ |
Dag er durch def Hiochften Krafft diefen Wechfel auch verfhmerte / , \

Nig ein ftarcter Sfracl: roeil Der Himmel Dif fein Herfe .-

Sidh yum Opffer auf dle TWeif auserrvdblet und exfelyn ; |

i Drum Gedult und wohl-bedadyt: SOttes ABille muf gefcheh'n. !
? SRt diefem fudyt einen rubigen Gemirhs - Wecfel bey fetnem aufridhtigen ?
! Sreund/ fanvsmann und Gevattern |
F Samuel Prett / |
sBaaden - Durladyifcher Pavrer gu Nieffern und Enkberg, !

. ' |

Durch ABechfe! fterben wir
",_o Durch Lechfel wird offt groffes Sut verlohren /
- Dasd gilt auch / rerther Bechsler! div/
Der du in wenig ABechfel - Sabren
Durdy IBechfel gar viel Ereuss erfabren.
Daf LWechiel/ ach! ein LGechfel heiffes 7

@sm fBechfel werden toir gebohren / %
1

Und
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Und daf der Aechfel hodhft- fatals
Allein , dev ABechiel ift Doch uberal:
| Schau_an den ACedhfel am Seftirne
| Den Wechfel in dem menfchlichen Sebirne
.i Den IBechfel aller Jeiten /
| Den guten Wechfe(/ den dir SOLt surufft:
-, 9Bas div/ mein Wechsler ! ift durch) Techfel abgenomren.,
fBirft du im Himmel taufendfad durd) AGechfel uberfommen.
Sn diefen Mradrigalifdhen Seilen wollic feinen liebwerthen Herrn Landsmant
feines aufe/chigen Mitleidens fiber effert {Hmerglichen Hau eund €hes
TWebfel verfidhern
Sobann Lorents Mauver |
SHaaden - Durlachifcher Pharver su Sandern

in der Landatafimaffe Sanfenburg.

it welhem Svam GOKE| S0 daf er fidh fdier hate vertieft ,
' belegt/ hiage Eod%f bg ;% gﬁteng &% (»ig_%tt_eg é_;mael;
o / toeldhe, Daf Sie nidht verlehe 10 1auDd JIEYO, if i pe
| '}Dgasmg)s@ic untexm Serben tragy | 5. Der NBeifheit unfers GOLtes rodre 3
Die Grommigleitgum Riel ertodhlet Die madht su einer NArtHrid
g, diefe liegt pov uns ent{eelet. Die, fo aufEiden Seine Ehre
2. 2ch ! twolite Mors Dit @enfetvehens | Gefudyet mit erfeuchtem Sinn . -
gRaruwm verfucht er feine MNact Die ®lauben/ Lieb und Sudt behaltens
Nicbt an den Sauen ; die fich dsen  |SDif by der Fob dag Derh gerfpalten,
oitSrebern, diedie ABelt hoch ade 2|6, Hat Sacob nun aud) das erfabren/
' o toird Der/ Die gerecht on Sitten GBas jest bem_trauytg-berfz beflemts
" Der Lebens - Faden abgefdhnitten., So hat er dod) in Beit und Sabren
3. O aliubarte Studyes s AWorte /. Stein Jammern endlid) Doch gehemif,
Die Eein Menfd) rodevrufien wirD ! | 1nd Diefe ein Grabmabl gefeset /
O febr beriibter ABeiber - Orden ! Der'n Tod ihn o fehr bat verleset.
Qer it/ dex dubert Diefe Diurd? |7. LWas hinderts toahres Jerfends
| So badyten die Bernunfe-Sedancten, Greunde ! !
| a man/ Geeyrter | in denSchranchen] Dak/ wo ¢ noch nicht ift gefchelyn s
4, Deff Srabes deine Rabhel leget 7 i detner Rabel/ die beweinte
1 1nd du ung diefes wberbrietft :e | Die ganteStadt/uDienfren ﬁc% Il;';
i i 2

Qtriﬂ’t 508 harteBlud-Sefee, [ Da ward in mir ber Seift bemégct'/

o _._:"r

e

i S e
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by eine Ehrens Sdule feten /
Die Eein Vergep - Neid mag verlefen 2
8. SelbfiSacob hat und vorgeleudhtet,
qfie n{bﬁ ver Sehrifft das Alter-
thum
Deseugt : der hut das Srab befeuchtet
MitThranen, und su RahelsRuhm
€in Shrenmabhl felbit aufgerichtet /
Unbd / roie der Fuden Schul gedidhtet/
9. Shr bflc% t_nii: Dervizens s TRunfdy ge-
rieben :
Rub’ hier in diefer Brabes s HobI

Mt andernWeibern/ dieBOtt liebeny |

Du-Luff und Freude meiner Seel L.
o {oll auch deine Rabel grtinen /
Uabd diefes Sshr jum Srabmabl dienen:

Die Sottedfordt und Shrbarkeit
Mt cefter Mild) hat eingefogen /
Die @l?ft. und Mann. jum Dicnft
ereit /
Die Shrem Ntdch(Een. treu gemwefen /
Der'n Seele fich SOt auserlefen/
11, Die rubet bier in diefems Srabe 5
Den Leib Eein neuer Schmer bes
; Drdngt
Sie ftarb und mit Shyr eine Gabe ,
DieGOtt jumLeben fonfien fhencke.
Drurm / Lefer ! ftird/ allroeil du lebeft s
Damit du einften bey Shr fchroebeft.

Hazc in memoriam beatz & {olatium Dir;
vidui app.

Joh. Theoph. Nuding,

10; EinBeib, DicinGOrt war ersogen/

Pzdagogii-Leesac, Prorector,

memy) & TBechfel ift betrribt 7 toann Kinbev fierben mmiffen s
Der Aechfel/ ereher Freund I hat offt fein Derf verroundt ;-
2 IBird aber gar Das Band vergntigter El jerviffen,
 Ger madyt wobl den Verfuft bey folchem Wsechfel Fund 2

Mein Herk empfindet mit den alljugro

{fens Schmersen 7

Dadurdy Er feine reud mit Lend verrvechfelt fiehe :

Das martert das Gemuith / das gebret auf die Derken s
Fann ung Def Todes Krafft Dag Allerliebft entgieht ;

Do) diefes Kleinod prangt / mein Jreund! in Salems Diitten /
%n fuffer Dimmels » Suft nady ausgefiand’ner Qual

Und wann in Kedar Erhat Semen Theil erlitten/

So hoblt SOt cbenfald Shn ju de

r Seinen 3abl

3u fbulbigen lesten Ehten feiner fecliaen Frauen Baafen und gu Hufridtung
Def beiviibten Heren Tittwers feset diefes mitlepbiaft beh

Sohy. Fridrich ORefs /

Daaden - Durlachifcher Weavrer gu Keppenbach.

Qﬁubi
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g%&%a{br iff, was Paulus fpriche: wee darf/ wad GO fagt/ lugnen?

Daf cin gottsfordhtig LBeib auch darinm feelig 1oird ,-
My Tann  fie nur Kinder jeugt/ tie {ihs auch mag eveignen:,
b Seben oder Tod dabey den Reihen fubet.
Sebr grof, mein roerther Mann ! ift freplich Seine Klage
Da Er auf Sreude ware / wivd v betribt gemadht ;
Der Tag e Lebens wird gum Sterbs und Sanmer - Tage s
Die Mutter mit dem Kind in Sarg uud Srab gebradhts
i £ Sdmergen ! DBenjamin folt jest gebohren werden/
'! %hm roird vor die Seburt der frube Tob gu Theil ;
Und NRabel felber fFirbt ob foldyen Angft » BDejchroerdens
. o fplittert Sacobs DHerh ein fcharf- gefpirer Pfeil ;-
Dod) Rabel geht alfo ju@Otted Derelichbeiten / :
- Woll Slauben/ vollericb / voll Heiligung und Sudt /
Lragt Palmenz fibre ju SOttnacdh ubermund’nem Lepder
eebit andern Kindern audy die ungebobrne Frucht.
! Hat Sie gleich auf der ABckt das Lebens - Licht verlobhren
“ Al8 mit Benont Sie folit eine Mutter fopn /
' Hat Sie fid) boch damit jur Seeligeit gebobhren;
] Durdh) Kinder-zeugen geht dieRabel Himmeleeins.
1 ©oviel wolite ju- dem Ehren - Gevdadytny oerSieeligen und Ehrifil eondolenz
1
i

__._

fetnes hodhmetiben HerrnBetrern und Yandsmanns bey(ugen

Goly. Theodor. Nuding /
; Pfarrer juNymburg im Preifgaus

) S&chmeriens - voler Mann ! ich hdr Dich heut nod) Flagen::
B by Greund ! wie hart hat mich dDeff HEvven Hand gefdhlagen /
A™ S hoffete auf IRoft und fuffen:Sreuden - IWein / :
>~ ch febt! fo fhencke ex mir nur Sall’ und AWermuth.ein,.
Der TBein - Stocf fame Der Frucht roud mir vom Hauf geriffers /
DieMutter fame dem Kind foll ich Qierrl‘:bt.-er-mtffcn{\
Nidye nur den BDenjamin/ adyt Kinder nimme der Tod;
Auch Rabhel. felber ftirdt / o Sammer/ Angft und Noth !
B0 ift der SNanm 2 derFelf 2 def Derh nicht Olt ev{ehuistern.
& Bep {o gehduffeem Leyd s bey fo viel Ungervittern ¢ ’
Mgk € 3 Mein
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Mein Haupt finckt: tranrens - ooll / Das Hevke fhroimmt im BDlut/
Kein Troft- IBort hemenet fagt die fibnelle Jabren - Fluth;

Nilein / bevibter Mann! Denck in den Trauer: Stunden /

Durch [l fepn -und Sedult oird -alles ubermunden.,

Den allerardfien Schmer / das-allerherbfe Lend

Befanffrigt GDttes Troft mit Seiner Suff:gket. b
| &3 weifit Die ganfe Stadt, mit welchen theuren Gaben '
? Dein theures Eh-Semabl Fonnt Dich und andre laben.

Die Frommigleit vor GOe, Ddie reine Licbes - Tveu,

Oy Sleifi und HeuglichFeit wird bey uns tdglich neu.
ohr guloner Ehren - Rupm bleibe bey uns fidig im Segen/
Dif DencEmabl rird fein Nepd nodh Jeit ju Boden legen.

Bricht bepdes Aug und - Herk bey demer IBechslerin,

So nimmt:der Tod von Fhr doch nur die Schaalen bin.
Die Glaubens - Heldin Edmpfe/ SO bii{]r’:‘jbr herrlich fiegen/
Der Tod und-DHolle mufgu Shren Sufjzn. liegen .

Auf Shre Avbeit folgt der fuffe Snaden=Lohir, |

luf Teyden und Gedult die gulone Chrens Cron, H
fat Sie dann rubiglid) aus dem Egypten sichen / 41
Dann diefer IBein-Stock foll inSanaan vecht bluiben / |

Dort ftehet Stock und Frudyt in gans voilfommner Pracht |

1Und Sic fagt dicfer ABelt von Deren -gute Nadt. -

Diefes wollte su mohl - verdienten Ehren ber feel. Frau Wedhéletin und einigen
Troft def fdymerslid ~betrhibren Herrn Wittoers/  [eines werehgefdhds:
ten SHeeen Sevatlers / moblmepnend benfesen

M. Carl Lemnbfe/
Pfarrer ju Ober - LBofingen.

e

lle@tz funuslacrymis perfundere juftum eft,
Debet at his etiam certus inefle modus:
Conquereris, {uavem tibi raptam morte maritam
Moribus ornatam confpicuamque probis ; |
Non nego > caufa tibi eft gemebundi jufta doleris,
Nam tua Penelope non minor uxor erat:
'l Quippe DEum pietate , virum, partusque tenellos ,
! Quemlibet & morum temperie coluit.
' L Solliciti fed qua meeroris caufa puratur, o
' Hac quoque, fpe dulci; eft ; cordalevare, potise Quod
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Quod verz fuerit pietatis laude-cornfca s,
Pramia perpetuo nunc pictatis: habet::

Expletisque tuis vitz labentibus annis ,,
Tu tibi dile& , redditor. illa tibi..

Mecttiffimo Domine Cogpata hifce condolet

David: Samuel Wechsler ,
S. Theol. Stud. Vorftetti in Marchionatu:Hachbergenfi.

Gl trdftet / troftetdoch ! mit freundlich - fuiffen Lorten /
( Sprecht meinem Bolcke gul gerbrecht das Trauer » Fodh!
s- Gubrt aus Dem Thranen > Thal es ju.dex Freuden - Porten
Def Trottes SOrees hin ! Ach tréfiets trofict Do !
HBie bang ift uns umTroft ! roie fchmerben Diefe LWunden! -
St irgend-twobl ein Schmerss / Dex Diefern Schmersien. gleicht
Der grofteSacob hat faii feinen Lroft gefunden /-
Da. feine. Rahel imiin. Der Sebure erbleidhts
Da dodh feinsDenjamin 4. dex liebe Sobnder Rechten:
Sum Iroft noth ubrig blieb ;- Iie fah. man-David nicht
Um fein: erbleichend Kind die matten Haube: fiechten /
Da body BathSeba noch blicb feines Troftes Licht:
Hier fieht man hdch{i-berrubt mir Jacobs Trauer » Kerfen
Audh DavidgQual. vereint 5 e Rabel fFicber bier
Benoni auch dabin 7 ein: rechter Sobnder Sehmerfen 5
&h man fein Leben fal / fieht. er. Def Srabes Thiiv:.
SHier ftrbet :Davidgs Sohn,. nimme/ die ihm wolite geben /
Die liebfte Mutter mit.  Ach LWunbder! daf annoch
Dds blutend BarrersHerh . der treue Nann fan leben
Und in dem Lend beftehn. . Ach davum erdfiet doch L.
Hier muf der Eligite Hepd mit aller IBig verftummen:
Und audh ein fhwacber Ehriti 3 Sin fleinern: Herge: twoeint;
ey befte Stoicus gable {dhlechte Troftes s Summen;:
Ein fremdes Herke bricht / wad Fan dann roobl ein Freund 2
Gr flage, wertherMann ! wir wollen mit Shn Flagen/
Ach ! alle haben wir ein lepdigsd Recht dargu;
ofBag Liebs befrauren wir! mit Seuffien mnp Er fagen
Die Rube meiner Seel gebt jest guShrer Rub!
Den Epheu Fan man nidht aus feiner IMaver bringen /
F.- aB nicht in felbiger Die tieffe Tearbe bleibe:
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AWBie 2 follte Thrdnen- Blut nidyt aud dem Herken fpringens
Bon oem der Schmergens - Tod das Enverleibte sreibt2
Der mwahren Sottesfordit 7 Deff Geiftes Anbachts » Flamme /
Der treven Dauflichbeit muf Sr beraubet fepn 3
Der Jreund und Armen Nund beflagt die IWoblrhatd - Ammes
Der Spiegel der Gedule verlichret 1inen Schein.
| Der treuzertannte Sinn, Der immer- gleiche IBille
i ‘Seft nunmebyr vonIhm ab / will nichr mebr / rwag Cr will;
Al Dep Tages Cinfameeit, Deft Abends Trauer - Stille
, Lapt Seinem Legd Fein Maaf/ nod) Seiner AUngft ein Jiel.
Dif und nody taufend find die bitr're Mara - Driinnen ,
Daraus Sein Sdymeifien quillt mit ubermadtem Lauf’;
Jedannoch muffen toir in Thrdnen nidt gervinnen /
Die Sdbren muffen-ung nicht fetber ehren auf, :
Soll , hoclys betrubter Nann ! -dann nicht Sein Fluges Wiffens
Sein beiligs Priefterthum ju andrer Troft erfullt/
Semn SOt « gelehrter Seiff / Sein mdnnlicdhes Entfehlieffen .
Auch hier vermdgend fepn/ gu feb'n ein Troftess Bild 2 !
Gn OOtted LCortijt Troft/ der einig taugt / gu finden: ﬂ
€8¢ thats def DHErren Hand / die alles roohl gemadht,
Defi HErren Hand / gewobhnt jum Sdhlagen und Verbindeny
Der HEre, Der allegeit su unferm Beflen roacht.
Bmwar flagen tir/ mas wir an unfrer Seite miffen/ |
Da Doppelt Liebes »Sut aus unfern Armen-geht s |
| €rwdgen aber nid)t, Dag wir Sie borten toifieny
g ABohin aud) wnfer A3unfdh und fehnlich Seufien fiehts

Bedenclen nicht/ toie Sie dem Leyden fo entrinnen / |
AGie Sie entriffen find bem Siedy - Hauf Ddiefer Lelts |
Und mollen Shnen baid die Freude faft mifginnens .
Die Fhnen SOtted Hand in Seiner Schof beftelic. -;
Micht fo ! dieSeelige lebt in def HExren Hdnben/ : !
%fyr Schmerss - befrepte Bein rulyn in dem Srabe okl
GBir twollen Kbren Rubm Dder fpdten Nachrvelt fenden.
Difift / womitichtan, und mwie ich trdften foll/ _
U8 cin mit feinem body - Betrisdterien Heven Betreen berrhbter und-etgebened
Diener 7 der Wobhlfeel. Schivefter - Sobn /

| SRilfelm Dornhect |

Vicazius Eccl, Duxlac, und Pfarrer ju Hohentoettesfpachs %
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BLB BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK Baden-Wiirttemberg



|

b S g e

ST ————

o o

( & 41

@ﬁ‘@f) Eattr in Diefen SHHerbfts an Srauben midy gu laben /
Und traff vor fiffen ONoft nur bittred Mara an.
o)) Des Wein s Stoct mit der Frucht wird in dem DHerbft begraben /

Dem Himmel iff beFandt /

tie toeh ed mir gethan,

QBie muf dann der Verluft den Sigenthimer fchmerken !

Wi Elagen robl mit Recht 3 Allein

/ was ift su thun2

€38 bleibet faft Fein Troft vor fo betriibte Hevben /
A8 der/ daf Stock und Grudht nur iber LWinter vubn,
Da find Sie wohl vermalyre, in denen Himmelds Auen ,
230 ung der Jrubling blubt in alle Erwigkeit /
Da ollen wir Den Stock mitSeinen Jriichten fhauen ¢
SOtt mehy' indef den Troft und mind’re unfer Lepd.
SDRit Diefem Wenigen roollte gegen feinen Hod) - berviibren Hevrn Vettern aud
fein eigen berribt Gemith anseigen der Seeligen Sthmefier - Sobn
: Philipp Dornbhect
Cultor Philofophiz.

Diebittere Klage

its Jacobs Hauk

ber Rabels Tod.

@@r in der ChedasBergniigen)|
- Nady BOtted Oronung
hat yum Srund/
Der {oll Def Hodften Tunder- Sugen
Hoch ehmen alle Tag und Stund ;
Dex hat den Himmel auf der Erd /
Dem cine folche €h befchehrt.
2, €in ‘Iila‘)ett;f Dag GOt von Hevken
epret /
Dasg Seinen Mann aufrichtig liebt/!
DurchReinlichEcitund Sleif vermebyret,
9Bas@GBOtesSnad undSegen gibt,

3. €in Q%eilb; badeinen Feufchen Wans
¢

Gans fiectfam in Dev Stille filhre ;

it RedlickEeit bey jedern Handel
Sidy,alg dem {honftenKleinod,siert,
SBasrechtund exbar ift/ begebres
it taufend Sabr gu leben toerth,

4. Daf SOt derfelben Lebens » Fas

ben
&o seitlich Doch gebrochen ab /
it der Ex mich fo roobl berathen ,
%n die fo mand)e Tugend - Sab

Das Seine Kinderund Sefind

Hat Seine milde Hand gelegt/

AnGSottesfoaht undOwnung binde;) suui) Shr yon Kind auf eingeprdge!
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§. Dietiber acdytieh’n Fahrmein Lenden|  Vertilgt und erig umgebracht ,
Mt mir recht treulich abgetheilt ; - LWer will und darf erbibnen fichs
%n guten Tagen gans befdheiden Ein FBort su reden wider Did) ¢
Der Demuth weiblid) nadgeeilt , 1o, Dunimmfidas, wasDu haft gea
Die@Ot: LiepAhrenLeit-Seean fepn, geben / :
Die faut{o bald ins Srab hinein, Stibrftroeg, twas Du ung gugefihret
€. Dargu roird Sie von weinem Heven 'Nein Troft ift 7 Dain fenem Leben
G ang unvermuth geriffen bin ; EinSreund gum andern Foren wird ,
Und wad nodh mehr:  Jn foldhen| Bannman in wabhrerFuacht vorDie
Sdhmersen / : ~ 1 Und Demuth bat gervandelt hiey,
Dargu niemand mit feinem Sinn |11, Dag lehre mich , Du SOt def Les
Die vechten 2Bort ausfinden Ean, beng!
Die ihre Sroffe geigen an. Du Urfprung wabrer Heiligheit !
7. 9 herbee Schmert/o tieffeBunden/ So wird mein ABunfch nicht fepn ers
Die mir der fhroere Fall gemadht ! gebeng /
O Laft/ von GOt mir aufgebunden /| Daf nach dem Ende meiner Reif
Die man vor unertrdglich adt ! Iy mit den Weinen obne Jrel
, Den Shmergen) wann OOt alfo|  Dir Alleluja fingen wwill,
trennt, : 112, Dleib SOLtes trewer Hand eme
Man nuraus der Erfabrung Fennt, pfoblen /
8. Ao Hap und Uncren fich befindet/) Dy fromme Seel/ du reiner Leib?
Damag das Scheiden Sreude fenn ;| Keh ¢il Div: nady; Bald wird SO
QAo Lieb und Treu die Hevgen bindet/ hoblen
Da bringt es ungemene Pein / smicbbfgin ¢ 10 ich ervig bleib
Daf das Semuth bey foldyer Noth|  Bey SOt/ bey Div und bey dey
Sart leydet/ wie bepm cignen Tod. o~ . Saar/ '
9. Mein SOt ! ich bin nur Afch und,  Die BSOte im Licht fieht immerdar,
Alfo gedbadyte in feinsr groffen Betribnug

Sob. Sacob Wechelet.,

Erde
Du bift der .b"frr von freyer Macht/
Lann ich aud) gang gunidtet werde /

BArbara defun&a nomen vulgare Marite ,

Heu! triftis pofthac umbra futura mihis
Umbra piz- mentis, Summi flagrantis amore
Numinis; in cujus nunc agic llla manu ;
Umbra, maritali praeclarze feedere, mentis, :
Cui focialis eratnon renovanda fides: ' " ‘Umbray
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Umbra , {uz prolis, Mentis , miferantisamore .
Forte, fed occulto, ficque docentis eam -

Umbra, fuum peragentis opus {uavi ordine , mentis,
Quo potuit nihilum carius effe {ibi :

Talisnuper eras, o dile@iffima Coniunx!
Va! mihi dicenti: Tu mihi talis eras,

Inter mille tui fexus moratior ulla
Vix datur, haud merito Barbara di&a tuo,

Nobilium nomen fignat vulgare catervam
Virtutum, quas non dememiniffe licer,

Compellanda magis Pia, Cafta, Benigna, fuiffes
Nunc dicenda modo fola Beata mihi.

Umbrz tranfierit mea cum fugientis ad inftar
Z&tas: fi, quatu, forte bearus ero ,

Cumque DEI facie fruar, atque videre potenter
Contigerit Chriftum Ceelituumque chorum:

Si tibi reddar ego, mihi tu, fireddica nobis
Tot fuerint noftri pignora cara tori,

Tunc lu@tum, nobis onus ingens, vixque ferendum ,
Iri mutatum in gaudia quanta putas?

Gaudia, quz fuperant mortalis acumina mentis ,
Te nutrire {cio , meque manere fcio,

Talia , mente mea tibi prafens, volvo fuperftes ,
Donec & ore tibi confpiciendus ero,

Vivere quod nobis licuit non longius una,
Tempusin omne mihi Barbara rara vale,

‘Tu, pia mens, mens cafta, benigna , beata valebis

Ipfe DEus pretium fit fideique tuze,

Idem hunc leffum duxic die 1V. m. Dec, MDCC XXIX,

quo faftos infpicicnti nomen Barbare occurriz.

¥

Wie Ednnen wir entbefyren Sie/ | BanreutundLepden mituns ffreiters
Da wir iberrubt; nodh nicht wiffen Und man dody nicht den Fleinften

2Aus savter MinderjdbhrigFeit ; ath

JAudh den gemeingten Uncerfcheid, S0 dem Berfrand im Vorrath hat,

BADISCHE

ird Fhren Kindern Sie ent.

e —

€hliebfte Maria ! viel gy ﬁ‘tib]z. Ach Sarfrer ! fchon ein Wapfe fepn,
Wann, was bif harte Wort bedeutet,

riffen. Man fich noch nicht Fan bilden ein ;
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3. GOt ! beffen DHers an Lieb undTreu
Die Mutter 2 Hevien felbft befechdamet,
cgchy / mufterlofer 28ayfe fehrey
RuDir, DirFlagend/ was mich grds
met/

Du willt der Iapfen Batter fepn /
- D wirftja audy gedencten mein.
&0 wehtlaget bey felner [ieben Inaminia
50D S¥hr einiger ©ahn /

Cont. Sricdr. TWeceler.

@h licbfte Mamma 1 gar
: {chuell ; '
' MufSie den Abfchied von uns
: nehmen.
e unverfehener dieSdll/

O5¢ ey eroecken fie und Gramen :
Da it gedachten frobgu feyn/ .
Sitellt fich der grofje Sanumer eift.

3, £ Svauers DHeebit /. der Trauben

trdgt/ :

Die voller bitt'rer Beeve frecten !

Da Greude jedermant beroegt/

DG uns im Lendcder Flov bedeckens

Dex Q%‘éi[ns@tncff Derung nabrt und
alt. /
Deruns getragen/ brichtund falt,
3. O havee Beit ! adh licber GOt
Der garten Sefern gibt Sedephen ,
Du tweift / warum Ou {oldhe Noth
Ungugefchickt. Aufunfer Schrenen
- Troftung/ wann UnglicE auf ung

 froft, 2
ie einen feine SRutter troft.

Diefe Sommer - Klage fithre itber ifrer
licbften Ranma Lod -

Chr. Sal. Wechslerin,

my) %S¢ [iche INamima barf it
' fterben/
Sie muf nody langer : bey

s hngfepn

oFBir mufien ohne Sie verderbesn/

Unb ich binjanoch gar gutlein/
Daf ich Sie follt entbehren Eonnen
b mich fchon Layfe laffen nennen,
a. o horich wobl/ ith mufies lepden/

Daf meine Mamma fterben foll,
9ch SOt ! Fan Diefes herbe Scheiden

sDas mich madyt allesXammers poll/
Dann nidyt noch etlich Fabhe 'an‘_ﬂebm}
Nein : @Qét heifit aus Des Lelt Sie

"t gehen. :

.

* LANDESBIBLIOTHEK

3. FBoblan ! die Mamma_ geht in
c o Dimmel <
uSO1t und Seinen Engeln ein
o Sie bt[t'ret)t 0 m LWekt - Setuitte
s iney 1
Cyeit if bey meinen Schroefterlein

SOt midh wird bringen gleicherLeife,

Ylfo 1 2ad
o< it Def Tobes Shrer herlichen

jabrige Todteclein/ "0
Sacobeq Saleme

Recheletin.
= L

{nd Briidern/ _dabin/ fidh) jum Preife

winfelte 6ey unbertutherer Nady:
sRammadas nod) nidt fianfthalds

Baden-Wiirttemberg



	Titelblatt
	[Seite]

	Auftritt
	[Seite]
	Seite 3
	Seite 4

	Leichen-Text
	Seite 4

	Eingang
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6

	Abhandlung
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11

	Usus cum Applicatione
	Seite 11
	Seite 12

	Jacobs Thränen bey dem Grabe Rahels
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14

	Lebens-Lauf Frauen Maria Barbara Wechslerin
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19

	Der schöne liebe wohlriechende und fruchtbare aber im Herbst mit samt der Fruch zerquetschte Weinstock in dieser Trauer-Rede abgemahlet von Daniel Hoier
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27

	Trost- und Ehren-Gedicht über den sehr schmerzlichen doch seeligen Tod Frauen Maria Barbara Wechslerin
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41

	Die bittere Klage in Jacobs Hauß über Rahels Tod
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44


